für alle St 


ande, 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deutiäland 


Breußen 

Berlin, den 30. Nov, Heute ſtarb hier der Präſident des 
Haupt⸗Bank⸗ Direktoriums, Wirklicher Geheimer Rath von 

amprecht, im 75. Lebensjahre. Faſt 28 Jahre war er 

der unermüdlich thätige und umſichtige Leiter dieſes umfang⸗ 
reichen und weithin einwirkenden Inſtituts. 

Berlin, den 1. Dez. Ihre Majeſtät die Königin ift geſtern 
Abend in erwünſchtem Wohlſein wieder hier angelangt. Aller⸗ 
höchſtdieſelbe wurde auf dem Bahnhofe von Sr. Majeſtät dem 
Könige, Ihren Kömglichen Hoheiten den Prinzen Karl, Fried⸗ 
rich Karl, Albrecht (Vater und Sohn), Alexander Adalbert, 
dem Prinzen Auguſt von Württemberg, Generalfeldmarſchall 
Graf Wrangel ꝛc. empfangen. 

Berlin, den 1. Dezbr. Wie die „N. Pr. Zig.“ meldet, 
fand vorgeſtern die erſte Konferenz zwiſchen den Herren von 
Henne Philippsborn, Delbrück und dem franzöſiſchen 
Bevollmächtigten Leclercg in Betreff der Abänderungen des 
franzöſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrages ſtatt. j 

Berlin, den 1. Dez. Der „Staatsanzeiger“ enthält eine 
Bekanntmachung des Miniſters des Innern vom 30. Novbr, 
d. J., durch welche die fernere Verbreitung der in Leipzig er⸗ 

ſcheinenden „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“, nachdem gegen 
dieſelbe gerichtlich auf Vernichtung erkannt worden iſt, im 
preußiſchen Staate verboten wird. 

„Schloß Neuhoff. Am 25. November Nachmittags wurde 
| are Durchlaucht die Prinzeſſin Anna Reuß, Gemahlin Sr. 
Durchlaucht des Prinzen Heinrich IX. Reuß, von einem Prin⸗ 
zen entbunden. N ! 
Danzig, den 1. Dez. Die Korvette „Auguſta“ und die 
Kanonenboote „Bafilisf” und „Blitz“ traten am 10. Novbr. 


die Fahrt von Glüdjtadt nach Kiel an, wurden aber unter: 


wegs von einem heftigen Sturme befallen und mußten in nor: 
wegiſchen Häfen Schuß ſuchen. Am 24. November traſen alle 
drei Schiffe glücklich in Kiel ein, worauf die „Auguſta“ den 
Kanonenbooten die zur Erleichterung während der Fahrt ab: 
| genommenen Geſchütze auslieferte, die letzteren Kohlen einnah⸗ 
men und ſodann die Fahrt nach Stralſund fortſetzten. — Von 
T Korveite „Gazelle“ ſind Briefe aus St. Helena eingetrof⸗ 


fen, welche Inſel dieſelbe am 24. Oktober verlaſſen hat und 
demnächſt in einen ſpaniſchen Hafen einlaufen wird. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Ing elegenhelben. 
Altona, den 29. Nov. Die Einguartierung in und um 
Altona nimmt jetzt, nachdem die Rückmärſche der Truppen 
ſiſtirt ſind immer größere Dimenſionen an. Die Stadt iſt 
jetzt in 6 Diſtrikte eingetheilt, in welchen geſtern 6 preußiſche 
Bataillone Garde und ein Linienregiment ſowie ein öͤſterrei⸗ 
chiſches Regiment untergebracht wurden. Auch die Fourier⸗ 
ſchützen der ſteieriſchen Jäger kamen von Hamburg zurück. 
Zu dieſen bedeutenden Truppenmaſſen kommt noch die hannd- 
verſche und ſächſiſche Garniſon, jo daß die Stadt überfüllt iſt. 
Altona, den 30. Nov. Vor einigen Tagen haben die Bun⸗ 
deskommiſſare die oberſte holſteiniſche Finanz Verwaltungs: 
behörde 1 De die inzwiſchen wieder angeſammelten und 
disponiblen Kaſſen⸗Ueberſchüſſe für Rechnung des deutſchen 
Bundes ſämmtlich abzuliefern. Dieſe Behörde ſoll aber Be⸗ 
denken getragen haben, ſofort auf ſolches Verlangen einzuge⸗ 
ben, weil fie vor der Hand dem Lande ſelbſt die nicht unbe⸗ 
trächtlichen Geldmittel reſerviren möchte. \ 
Altona, den 30. Nov. Das Altonaer Schiff „Neuhoff“, 
welches in dieſen Tagen nach Auſtralien und China abgeht, 
iſt das erſte holſteiniſche Schiff, das unter preußiſcher 
Flagge und mit preußiſchen Interimspapieren verſehen die 
Seerel e antritt. Vor etwa 8 Tagen ging noch das Altonaer 
Schiff „Bernhard Karl“ unter däniſcher Flagge und mit 
dänischen Schiffepapieren nach San Francisco unter Segel, 
chleswig, den 30. Nov. Die Cieilbehörde für das Her⸗ 
zogthum Schleswig hat den Erlaß des Königs von Dänemark 
vom 16. November publizirt, durch welchen die Einwohner 
der abgetretenen Territorien ihrer der bisherigen Regierung 
geleiſteten Eide entbunden worden ſind. 
Flensburg, den 26. Nov. Dieſen Morgen haben dle 
letzten deulſchen Truppen den jütiſchen Boden verlaſſen. 


Großherzogthum Mecklenburg. 


Die verwittwete Erbgroßherzogin Auguſte von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, geborene Prinzeſſin von Heſſen⸗Homburg, feierte 
am 28. November in Ludwigsluſt ihren 88. Geburtskag. Sie 
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ſich die bei der Exekution betheiligten 


inne hatte, wieder erhalten. — In der Strafanſtalt Stein, wo 


U 
N 


iſt das älteſte lebende Mitglied aller europäiſchen ſouveränen 
Fürſtenhäuſer. Eine Schweſter der Frau Erbgroßherzogin 
war die verſtorbene Prinzeſſin Wilhelm von Preußen. 


5 Kurfürſtenthum Heſſen. 

Ein heſſiſcher Offizier, welcher, nach Hamburg beurlaubt, 
mit . den Uebergang nach Alſen mitgemacht hat, 
wird gerichtlich verfolgt. Es ſcheint zwar, als könne derſelbe 
nur wegen Ueberſchreitung ſeines Urlaubes zur Rechenſchaft 

ezogen werden, aber an hoher Stelle verlangt man 7 — 
riegsrechtliche Beſtrafung wegen Theilnahme an einer Aktion 
egen eine Kurheſſen durch Verwandtſchaft befreundete Macht. 

s heißt ſogar, dieſer Offizier ſei kürzlich auf einem Hofballe 
bedeutet worden, den Saal zu verlaſſen. 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, den 28, Nov. Heute Nachmittag findet im 

alais des Prinzen Karl die Taufe der jüngſten Prinzeſſin, 

ochter des Prinzen Ludwig, ſtatt. Die Prinzeſſin erhält 
die Namen Eliſabeth Alexandra Luiſe Alice. Taufpathen ſind 
die Prinzeſſin Karl, die Großherzoginnen von Baden und von 
Mecklenburg, die Feger von Wales, die Prinzeſſin Helene 
von England, der Kaiſer von Rußland, der Kronprinz von 
Preußen, Prinz Alfred von England, die Prinzen Alexander 
und Wilbelm von Heſſen. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 1. Dez. Der in der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung eingebrachte öſterreichiſch⸗yreußiſche An: 
trag lautet: „In Erwägung, daß die Exekution gegen Dä⸗ 
nemark gegenſtandslos geworden, wolle die Bundesverſamm⸗ 
lung das unterm 7. September 1863 beſchloſſene Exekutions⸗ 
verfahren als beendigt anſehen und die mit Vollziehung der⸗ 
ſelben beauftragten Regierungen von Hannover und Sachſen 
erſuchen, ihre Truppen aus den Faileenn er zurückzuziehen, 
ſowie die dahin abgeordneten Civilkommiſſare abzuberufen.“ 
Die Abſtimmung über dieſen Antrag wird in der nächſten 
Bundestagsſitzung ſtattfinden 


Hannover. 


Hannover, den 30. Nov. Nach offizieller Nachricht haben 
ekutii egierungen jetzt vers 
pflichtet, unverzüglich ihre Exekutionsmaßregeln aufzuheben, 
ihre Truppen aus den Herzogthümern zurückzuziehen und dies 
zugleich der Bundesverſammlung anzuzeigen. 


Baiern. 

München, den 30. Nov. Der bisherige bairiſche Bundes⸗ 
tagsgeſandte Herr von der Pfordten iſt zum Miniſter des 
Auswärtigen ernannt worden und Herr v. Schrenk wird ihn 
als Bundestagsgeſandten in Frankfurt erſetzen. 

. Oeſterreich. 

Wien, den 28. Nov. FM. v. Gablenz hat das Kommando 
des fünften in Venetien ſtehenden Armeekorps, das er n 

i 
an 1000 Sträflinge befinden, iſt am 25. November eine Meu- 
terei ausgebrochen. Die Thüren wurden geſprengt und Mau⸗ 
ern durchbrochen. Es mußte Militär requirirt werden, um 
die Ruhe wieder herzuſtellen. Unzufriedenheit mit der Koſt 
ſoll die Urſache des Exceſſes ſein, während doch Jedermann 
weiß, daß Koſt und Pflege genügend iſt und viele arme aber 
ehrliche Leute außerhalb des Zuchthauſes bei harter Arbeit 
große Entbehrungen zu ertragen haben. — Wie aus Ungarn 
gemeldet wird, if der berüchtigte Räuber Johann Hegyi Fo: 
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dor bei Cſermö im Walde gefangen genommen und fammt 
den bei ihm gefundenen Waffen dem dortigen Stuhlrichteramt 
übergeben worden. 

ien, den 29. Nov. Aus Verona meldet man, daß 
trotz ph Wachſamkeit der italieniſchen Behörden ſich 
wieder einige Banden gebildet haben, welche beabſichtigen, ent⸗ 
weder nach Venetien oder nach Südtyrol ſich einzuſchleichen, 


2 


um ſich den in Venetien befindlichen Freiſchaaren, von deren 


Zerſprengun 
In Folge deſſen wurden mehrere Beſatzungen an der lombar⸗ 
diſchen Grenze in Val Sugana und in Val de Sole verjtärkt. 
— Ein mazziniſtiſcher Agent, welcher auf der Piazza Bra zu 
Verona eine Orſini⸗Bombe losbrennen wollte, wurde darüber 
von der Polizei ertappt und verhaftet und man hofft, in Folge 
ſeiner Geſtändniſſe dem eigentlichen Urſprunge ſolcher Atten⸗ 
tate auf die Spur zu kommen. . 

Wien, den 30. Nov. Der Feſteinzug der aus Schleswig 
zurückkehrenden Truppen hat heute Vormittag ſtattgefunden. 
An der Spitze derſelben befand ſich der Höchſtkommandirende, 
F ML. Freiherr v. Gablenz. Ungeheuere Menſchenmaſſen 
wogten in den Gegenden der Stadt, durch welche der Zug ſich 
bewegte, namentlich in der feſtlich geſchmückten Ringſtraße. 
Die Truppen wurden mit freudigem Zurufe begrüßt. Der 
Kaiſer hielt nach Beſichtigung der Truppen eine Anſprache an 
das Officiercorps, welche ungefähr folgendermaßen lautete: 
„Die Truppen des 6. Armeecorps haben Meine Erwartungen 
erfüllt. Unſere zelnen hoch gehalten, ſie getragen von Sieg 
zu Sieg, gewetteifert mit den Truppen Meines erhabenen Ber: 
bündeten in Ausdauer und Tapferkeit. Mit Wehmuth gedenke 
90 der auf dem Felde der Ehre Gefallenen. Ihrem tapfern 

ührer, 

btheilungen der Armee und 
Meinen und des Vaterlandes 8. ] 
der Burg große Galatafel, zu welcher die ſämmtlich im Felde 
en enerale und Officiere eingeladen waren. Die 
kannſchaften wurden in der Kaſerne bewirthet. 
Ber in allen Theatern ſchloſſen den Tag ab. 
ien, den 1. Dez. Als heute Vormitt 


Ihnen, ſo wie allen bei dem Feldzuge betheiligten 
lotte ſpreche Ich mit Stolz 
ank aus.“ päter war in 


der Kaiſer von 


8 


ſie wahrſcheinlich nichts wiſſen, anzuſchließen. 


| 
| 


| 


Feſtvorſtel⸗ 


Schönbrunn nach der Stadt fuhr, wurde auf der Mariahilfer 


Hauptſtraße in der Nähe des Hotels Krenn ein auf dem Wege 
liegendes kupfernes Zündhütchen, ein 1 Friktions⸗ 
D 8 


brandel, durch das Darüberfahren eine agenrades entzün⸗ 


det und detonirte mit einem Knall, ohne irgend welche Be⸗ 


ſchädigung verurſacht zu haben. Der Furſt von Aa. 

Sigmaringen iſt heute früh nach Berlin zurückgerei 

Schluſſe der geikrigen arade reichte der Kaiſer dem FM. 

zum v. Gablenz die Hand, wodurch letzterer von ſeinem 
efühl ſo übermannt wurde, daß er den gezogenen Säbel in 

die linke Hand nahm und die Hand des Kaiſers mit Inbrunſt 

an die Lippen drückte und küßte. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 29. Nov. Die preußiſche Schraubenkorvette 
„Victoria“, die am 21. Nov. von Graveſand ausgelaufen war, 
hat geſtern vor dem ſtürmiſchen Wetter auf der Rhede von 
Plymouth Zuflucht geſucht. Die Zeitungen ſind voll von Be⸗ 
richten über die durch die neulichen Stürme hervorgebrachten 
Unglücksfälle. An der Oſtküſte Schottlands litt ein eiſerner 
Dampfer Schiffbruch und alle 24 am Bord befindlichen Per⸗ 
ſonen kamen ums Leben. Bei Shields ſcheiterte die Brigg 
„Martin Luther“ und auch bei dieſem Unglücksfall kamen 
mehrere Menſchen ums Leben. Auf dem Dampfer „Pharos“ 
wurden 4 Perſonen von den Wellen über Bord geſpült und 
ertranken. Bei Lapdsdover ging eine Barke unter und mit 
ihr 7 Perſonen, ſämmtlich Mitglieder einer einzigen Familie. 


t. — Am 


erſten Male mittelſt der von dem Deutfi 


va 


— 2245 — b ne 
— Durch die A o ot werde Barry Brothers ſind 5 


Magazine in egt worden. Es befanden ſich in dem⸗ 
ſelben 20000 Ballen Jute, 1200 Säcke Salpeter, 1000 Quar⸗ 
ter Weizen, 2000 Säcke Zucker, 2000 Quarter Oelſamen, 1000 
Quarter Bohnen, 57 Kiſten Schellack, 50 Kiſten Lak⸗Dye, 24 
Ballen wilder Safran und 60 Ballen Hanf. Die wiederhol⸗ 
ten Erplofionen des Salpeters haben die Mauern ſo zerſtört, 
daß ſie gänzlich niedergeriſſen werden müſſen. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht waren es 50 Jahre, daß die „Times“ zum 
chen, König aus Eis⸗ 
leben, erfundenen Schnellpreſſe gedruckt wurden. Damals 
wurden in einer Stunde 1100 Bogen gedruckt; jetzt liefert 
eine Little'ſche Schnellpreſſe in der Stunde 15750 Abdrücke. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 30. Nov. Der König hat von Aalborg 
aus einen 0 Brief an „die lieben und getreuen Unter⸗ 
thanen in Jütland“ erlaſſen, in welchem ihnen gedankt wird 
für die Bereitwilligkeit und Beharrlichkeit, mit welcher ſie ſo 
viele Opfer für das gemeinſame Vaterland gebracht haben, 
und für die würdige Haltung, welche ſie unter ſo ſchwierigen 
Verhältniſſen zu bewahren gewußt haben. Der König ver⸗ 
01 ſchließlich, daß es das eifrigſte Streben der Regierung 
ein werde, jo ſchnell wie möglich den Jüten den Erſatz zu 
verſchaffen, welchen die Kräfte des Landes zu gewähren ver⸗ 
anlaſſen und worauf ſie einen ſo billigen Anſpruch haben. 

Kopenhagen, den 30. Nov. Der König hat eine Reiſe 
nach Jütland angetreten und iſt geſtern in Aalborg unter dem 
Jubel der Bevölkerung eingetroffen. Die däniſch redende Be⸗ 
völkerung von Nordſchleswig (Flensburg, Hadersleben, Apen⸗ 
rade wi ift von Kopenhagen aus aufgefordert worden, den 
König Chriſtian bei ſeiner Anweſenheit in . durch De⸗ 
putationen zu Degen und ihm die Betrübniß dieſer Bevöl⸗ 
kerung über die Trennung von Dänemark ſowie die Hoffnung 
auszuſprechen, daß es ihm bald vergönnt ſein an ihre 
„Befreiung“ von den Deutſchen zu erkämpfen. — Nachdem 
die letzten preußiſchen Truppen Jütland am 25. November 
verlaſſen haben, werden die Truppen⸗Dislokationen von See⸗ 
land und Fühnen nach Jütland in den nächſten Tagen beginnen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 21. Nov. Der Prozeß gegen die an 
einer Verſchwörung betheiligten Petersburger und Moskauer 
Studenten iſt nun beendigt. Der Hauptſchuldige iſt Ballod, 
24 Jahre alt. Er hatte eine geheime Druckerei angelegt, in 
welcher er Herbe die Regierung aufreizende Schriften druckte 
und deren Verbreitung ſelbſt beſorgte. Er wurde zu 15 jähri⸗ 
get ſchwerer Bergwerksarbeit verurtheilt. Der Kaiſer begna⸗ 
gte ihn zu 7 Jahren Bergwerksarbeit und dann lebensläng⸗ 
licher Verbannung nach Sibirien. Piſarzeff, der einen auf⸗ 
reizenden Artikel gegen die Regierung und gegen die Perſon 
des Kaiſers verfaßt hatte und verdächtig war, ſich an der Ver⸗ 
breitung aufrühreriſcher Flugſchriften 1 zu haben, wurde 
zu Feſtungsarreſt auf 2 Jahre und 8 Monaten und Olszewski 
wegen Abfaſſung einer aufrühreriſchen Proklamation zu einem 
jahre Feftungsarreft verurtheilt. Einige andere Studenten er: 
ielten geringere Strafen. Der an der Verſchwörung mitbe⸗ 
theiligte Gubernialſekretär Zukowski wurde unter Verluſt aller 

ürgerrechte für beſtändig aus dem ruſſiſchen Reiche verwieſen. 

Petersburg, den 30. Nov. Im Kreiſe Mohilow am 
Dnieſter ift Ende Oktober unter den polniſchen Gutsbeſitzern 
eine weitverzweigte Verſchwörung entdeckt worden, welche ſchon 
zur pri des polnischen Aufſtandes beftanden und den Zweck 
gehabt haben ſoll, dieſen Aufſtand zu unterſtützen. Die Mit⸗ 
glieder dieſer Verſchwörung, die von einem Mitverſchworenen 
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Namens Pietruſiewicz denunzirt wurden, find verhaftet und 
einer beſonderen Unterſuchungskommiſſion überwieſen worden. 
Warſchau, den 30. Nov. In der Nacht zum 28. No⸗ 
vember 0 in ang Polen die Aufhebung der Klöſter erfolgt. 
In Warſchau Na gts Punkt 12 Uhr in jedes der zur Aufße⸗ 
bung deſignirten Klöſter ein Oberſt mit Truppen, ließ die 
Mönche verſammeln, las ihnen die Ordre des Statthalters 
vor und bedeutete ſie, daß ſie ſich fertig zu machen hätten, 
um 4%½ Uhr auf die Eiſenbahn geführt zu werden und ſich 
ins Ausland zu begeben. Drei Klöſter wurden nicht aufge⸗ 
hoben, unter der . daß ſie keine Novizen mehr an⸗ 
nehmen dürfen. Gegen 2 Uhr war alles vorüber. Die Klöſter 
blieben beſetzt und um 4½ Uhr wurden die Mönche auf 
Wagen unter ſtarker Eskorte zur Eiſenbahn gebracht. Jeder 
erhielt ein Reiſegeld von 150 Rub. Aus den Klöſtern werden 
Schulen oder andere wohlthätige Anſtalten gebildet. Klöſter, 
die bereits einem wohlthätigen Zwecke dienen und ſich am 
Aufſtande nich . i h ; 
geiöhejien. Das bewegliche Eigenthum der Klöfter hat die 
Regierung bis jetzt noch nicht angerührt und den Mönchen 
ſieht es frei, über ihre Habe nach Belieben zu 1 1 — 
Im Kreiſe Kalvaria wurde im Mai d. J. Gutsbeſitzer 
auf Pilokalnie, ein Deutſcher, in der Nacht in ſeiner Woh⸗ 
nung von Inſurgenten überfallen, welche unter Bedrohung feines 
Lebens die ſofortige Zahlung von einigen tauſend Silberrubeln 
als Nationalſteuer von ihm verlangten. Um ſein Leben zu 
retten, ſchickte er heimlich ſeinen Sohn nach Hilfe. Ein De⸗ 


t betheiligten, bleiben von der Aufhebung aus: 


midt 


tachement Truppen kam noch zur rechten Zeit, vertrieb die 


nſurgenten und nahm einige gefangen, die kriegsrechtlich ge⸗ 
ängt wurden. Jetzt hat nun den Gutsbeſitzer Schmidt und 
ſeinen Sohn die Rache der Revolutionspartei getroffen. Beide 
wurden am 9. November unweit ihrer Wohnung todt in ihrem 
Blute gefunden. Der Vater war von einer Revolverkugel 
und der Sohn von einem Dolchſtich getroffen. — In Polen 
hatte es bisher 155 Mönchs⸗ und 42 Nonnenklöſter, zuſammen 
197. Die nun geſchloſſenen 71 Mönchs⸗ und 4 Nonnenklöſter 
hatte eine Perſonenzahl von 318 Mönchen und Nonnen, Das 
Perſonal der wegen Betheiligung am Aufftande geſchloſſenen 
39 Klöfter beſtand aus 674 Mönchen und Nonnen. Es blei- 
ben nur noch 83 Klöſter übrig. 


Griechenland. 


Athen, den 19. Nov. Das Schreiben des Königs an die 
Nationalverſammlung, worin er zwei Artikel der Verfaſſung 
abgeändert gewünſcht, hat einen guten Eindruck gemacht. Es 


wurde ſogleich die en über den zweiten Artikel eröffnet 


und derſelbe nach dem Wunſche des Königs abgeändert, ſo 


daß alſo die katholiſchen (. ichen in Griechenland auch 
fremde Staatsbürger ſei it, — Ein Dekret der Natio⸗ 
nalverſammlung nimmt \ Alniverſitäts⸗ Profeſſoren ihr 20: 
jähriges Recht, einen Abgeordneten zu wählen. 


Türkei. 


Zu dem vom Fürſten Kuſa geſtifteten rumäniſchen Orden 
hat die Pforte ihre Genehmigung verſagt. — Vom Golf Ale⸗ 
randrette nach Adana ſoll eine Eiſenbahn nebſt Zweigbahn 


nach Tarſus gebaut werden; eine engliſche Geſellſchaft hat 


dazu bereits die Konzeſſion erhalten. 


Afrika. 


Tunis. 
nach Berichten aus Tunis vom 14. 
ten Strenge fortgeſetzt. Bis jetzt ſind ſchon über 12000 Ge⸗ 


fangene eingebracht worden und täglich treffen von der Küſte x 


n 


Die Beſtrafung der gefangenen Rebellen wird 
November mit der größ⸗ 
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her neue Transporle ein. Auch der ae und In⸗ 
ſurgentenſührer Ache, ſowie der Hafenbefehlshaber Ras el 
Marſa find im Bardo eingekerkert. Sie wurden vom Bey 
zum Tode verurtheilt, der erſte Miniſter bewirkte jedoch eine 


Abänderung der Strafe in lebenslängliche Galeerenarbeit und 


nr 


200 Streiche auf die Fußſohlen. Außerdem befinden ſich 2 
Oberſten und 18 alder d wegen Parteinahme für den Auf⸗ 
ſtand in kriegsrechtlicher Unterſuchung. 


a Amerika. 

Newyork, den 19. Nov. Präſident Lincoln fell, wie 
es heißt, den Konföderirten Friedensvorſchläge machen wollen. 
— General Forreſt hat Johnſtonville in Tenneſſee und viele 
Militärvorräthe der Unioniſten zerſtört. — General Butler 
hat in Newyork bei einer Bankett⸗Rede geäußert, jetzt, bei 
dem glüdlichen Ausfall der Präſidentenwahl, ſei der Augen⸗ 
blick gekommen, an das Volk der Süpftaaten einen legten Auf: 


ruf zur Rückkehr in die Union zu erlaſſen und unbeſchränkte 


Amneſtie zu verſprechen, die auch die vornehmſten Führer der 
Rebellion nicht ausſchließen dürfe, Der dritte Januar ſolle 
der äußerſte Termin zur Annahme dieſer Bedingung ſein. 
Hätte bis zu dieſer Friſt der Süden nicht den Entihluß an⸗ 

ekündigt, ſich der Union wieder anzuſchließen, ſo müſſe der 

orden mit Aufbietung aller Kräfte einen kurzen und concen⸗ 
trirten Entſcheidungskampf beginnen und die Verräther nach 
Mexiko oder Weſtindien verſprengen, um nach beendigtem Kriege 


die Ländereien des Südens unter die nordſtaatlichen Truppen 


zu vertheilen. 0 
Mexiko. Der Kaiſer wurde am 30. Oktober von ſeiner 
roßen Rundreiſe durch das Reich zurüderwartet, Die Kai⸗ 
erin iſt ihm bis Toluca entgegengereiſt und Marſchall Ba: 

zaine gab ihr mit einer Schwadron afrikaniſcher Chaſſeurs 

das Geleit. Viele der in Frankreich internirt geweſenen me: 


5 xikanſſchen Offiziere haben das neue Kaiſerreich anerkannt. 


Bei ihrem Eintritt in das mexikaniſche Reich hatten die ſämmt⸗ 
lichen Offiziere folgende Erklärung zu unterzeichnen: „Ich, der 
Unterzeichnete, der ich mich in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft 
befand, erkläre ausdrücklich vor dem Präfekten, daß ich bei 


meiner Rückkehr nach Mexiko keinen anderen Zweck vor Augen 


be, als den, mich in meine 
preche, mich nicht mit Politik 
ich die Prinzipien aufrecht zu er 
8 bisher bekannt habe,“ 3 
an Domingo. Die nach Montechriſti gefandten Kom⸗ 
miſſare ſind als Verräther des Vaterlandes eingekerkert wor⸗ 
den. Polenco iſt zum Diktator ernannt. Die Inſurgenten 


Nan zurückzuziehen, und ver⸗ 
eſchäftigen zu wollen, wiewohl 
alten gedenke, zu denen ich 


nahmen bei Juan d Olio den Spaniern einen Propiantfrans⸗ 
port ab. Es ſcheint, daß ſich die Spanier in Bereitſchaft 
etzen, das Land zu verlaſſen. 


Aſien. 

Ching. Shanghai, den 15. Sept. Tim⸗Sching⸗Schu, der 
frühere chineſiſche Kommiſſar in Kuri⸗Tſcheu, der die Haupt⸗ 
ſchuld an der Ermordung des Abbe Noel trägt, iſt auf Be⸗ 
ehl der chineſiſchen Regierung feſtgenommen worden. Die 
Mandarinen, welche mittelbar oder unmittelbar in dieſer Sache 
compromittirt ſind, wurden abgeſetzt und vor Gericht geſtellt 
und mehrere derſelben ſind im Gefängniſſe todt gefunden 
worden. Im März wurden dem Superior der Miſſton Kuri⸗ 
Tſcheu 12000 Taels ausgezahlt, ſpäter hat er 3600 Taels em⸗ 
Amann, fo daß ſich die Gefammijumme der Yecnniären Ent: 

ädigung auf 125000 Fr. beläuft. Außerdem wurde der 


= Miſſion die Reſidenz des ehemaligen chineſiſchen Gouverneurs 
. a zum Geſchenk gemacht. & 
® der Provinz. 


h ie liegt in der Hauptſtadt 
Die Beziehungen der Miſſionäre zu den Civil⸗ 


hatte er ſich in einem Kramladen Streichhölzer und eine Ci⸗ 


* 
‘ 


2 . find ſehr gut und das Volk bezeigt ihn en 
tung und Wohlwollen. 5 

Hongkong, den 15. Okt. Man iſt beſorgt, daß in Folge 
der Siege über die Taipings die den Fremden abgeneigte 
Mandarinenpartei wieder feindſeliger auftreten werde. An der 
Spitze derſelben ſteht der Generaliſſimus Tſengkwofan, der 
gegenwärtig Diktatorsgewalt zu beſitzen ſcheint. Er hat eine 
Proklamation erlaſſen. wodurch er allen Untergebenen, welche 
nicht binnen zwei Monaten dem Opiumrauchen entſagen, To⸗ 
ee — Aus Paoſchan wird gemeldet, daß Can⸗ 
toner Piraten den engliſchen Dampfer „Sycee“ genommen 
und geplündert haben. i 

Japan. Der engliſche Geſandte in Japan hat auf die 
erhobenen Beſchwerden der Kaufleute erwiedert, daß die japa⸗ 
niſchen Behörden, nachdem fie die Niederlage des Fürſten von 
Nagato erfahren, die dem 1 mit den Fremden in den 
> gelegten Hinderniſſe beſeitigt haben. 7 

Nach Berichten aus Japan iſt das Handelsgeſchäft in Jeddo 
lebhaft. Die Dalmios haben eingewilligt, dort zu reſidiren. 
Fürſt Nagato ſoll die Zahlung der Entſchädigungsſumme ver⸗ 
weigern. 


Auſtralien. 


Melbourne, den 26. Okt. 200 aus der Gefangenſchaft 
entwiſchte Maoris ſchüren den Aufſtand von neuem an. 


Ver miſchte Nachrichten. 

Nach den Berichten des Landwirthſchaftlichen Vereins war 
die diesjährige Ernte an Körnern und Stroh eine gute. 
Sie bleibt zwar hinter der ungewöhnlich reichen Ernte des 
Jahres 1863 zurück, übertrifft aber den Durchſchnitt der letz⸗ 
ien 10 Jahresernten. An Heu war faft allgemein ein be: 
trächtlicher Ausfall ſichtbar. Ungeachtet einzelner Ausfälle iſt 
das Reſultat der Ernte im Ganzen ſo, daß die niedrigen Ge⸗ 
treidepreiſe ſich ſchwerlich bald heben werden, zumal die im⸗ 
portirenden Länder im Weſten Europas, welche dieſes Jahr 
en warme Witterung hatten, ſich einer reichen Ernte 
erfreuen. 

Als am 30. November früh 5 Uhr der Frankenſteiner Zug 
in den Bahnhof in Liegnitz einfuhr, warf ſich ein Mann 
vor die Lokomotive, die ihn ſofort erfaßte und ihm den Kopf 
vom Rumpfe trennte. Der Zug ging über den Unglücklichen 
hinweg, ohne daß der Vorfall bemerkt wurde. Der Ueber⸗ 
fahrene iſt ein in Liegnitz angeftellter Poſtbeamter, der om 
1. Dezember aus feiner Stellung entlaſſen werden ſollte. 

In Freiburg hat ſich am J. Dezember ein erſt ſeit kurzer 
Zeit dort etablirter und in den beſten Vermögens verhältniſſen 
ſtehender Kaufmann durch einen Piſtolenſchuß entleibt, und 
zwar eine halbe Stunde vor anberaumter Trauung. Braut 
und Hochzeitgäſte waren bereits im Hochzeitslokale verſammelt. 
Die Motive dieſer That ſind nicht bekannt. 

In der Nacht zum 29. November brannte in Alt⸗Alt⸗ 
manns dorf eine Wirihſchaft nieder. Beim Wegräumen des 
Schuttes fand man den verkohlten Leichnam des Knechtes 
Seydel. Derſelbe war wegen Veruntreuung verklagt worden 
und ſollte den 29. November Termin haben. Abends vorher 


garre gekauft. Man vermuthet in ihm den Brandſtifter. 

In der Nacht zum Dezember iſt im herzoglichen Schloſſe zu 
Sibyllenort bei Oels die Silberkammer durch Einbruch 
beraubt worden. Man ſchätzt den aus einer großen Menge 
von ſilbernen Tellern, Meſſern und Gabeln beſtehenden Diebe 
ſtahl auf 40000 Thlr. 8 

In Görlitz wurde am 30. November Abends ein Poſt⸗ 
Unterbeamler, der feinen Poſten ſeit Jahren vorwurfsfrei bes 


kleidet hat, dabei ertappt, 


dem 


als er einen Brief öffnete, um ſich 
vermuthlich das darin befindliche nicht deklarirte Geld anzu⸗ 
eignen, Er erklärte bei der Entdeckung, daß er ſeine Schande 
nicht überleben werde, und am folgenden 1 d fand man 
feine Leiche in der Neiſſe. Er hinterläßt zwei Kinder. 

In der Nähe von Winzig wurde ein Mann auf der 
Straße ermordet und beraubt. Der Thäter wurde alsbald 
entdeckt und verhaftet. 
Breslau, den 30. Nov. Auf der Schweidnitzer Straße 
in der „goldenen Krone“ war der zehnjährige Sohn des da⸗ 
m wohnhaften Schneidermeiſters Tänzer geftern in der 

erkſtatt ſeines Vaters damit beſchäftigt, ſich aus einem Bil⸗ 
derbogen mehrere Figuren auszuſchneiden, wobei er ſich mit 
dem im Schneidertkiſche ſitzenden Geſellen > nedte. 
Der Geſelle, der dem 0 — en Knaben ſehr zugethan, drohte 
ihn KUREN: mit der ie die Naſe abzuſchneiden, fuhr 
ihm auch in der That mehrere Male mit derſelben in's Ge⸗ 
ſicht, als plötzlich der Knabe die Zunge herausſtreckte und 
dieſe nun unverſehens zwiſchen die Scheere gerieth und fo lei⸗ 
der faſt gänzlich zerſchnitten wurde. Das abgeſchnittene Stück 
hing nur noch an einer kaum ½¼ Zoll breiten Verbindung. 
Der unglückliche Vater nahm ſofort den blutenden Knaben in 
ſeine Arme und trug ihn in die Behauſung des Herrn Sani⸗ 
tätsrath Dr. Burghardt, der auch glüdliherweile anweſend 
war. Nachdem die heftige Blutung beſeitigt, wurde von Letz⸗ 
terem die Zunge zuſammengenäht, wobei allerdings der Vater 
ohnmächtig hinſank. Dem Knaben können jetzt nur flüſſige 
Speiſen in Folge der eingetretenen Zungengeſchwulſt ein eſloßt 
werden, und fo ie er auch heute von einem heftigen Wund⸗ 
fieber ergriffen iſt, ſo macht dennoch der ihn behandelnde Arzt 
zu ſeiner Geneſung Hoffnung, und iſt vielleicht die Möglich⸗ 
keit vorhanden, daß die ſchwere Verletzung der Zunge in kei⸗ 
nerlei Weiſe nachtheilige Folgen für ſeine Sprache haben wird. 
Der 1 155 Geſelle, welcher durch ſeinen Leichtſinn dieſe 
That verſchuldet, hat ſich erboten, ſämmtliche Kurkoſten zu 

Babler 1. Re ; (Br. Ztg.) 

In Berlin iſt in dieſen Tagen ein Mann bei der Ber: 
aus gabung zweier falſcher 25⸗Thaler⸗Banknoten cr: 
griffen werden, welche aus einer neuen noch unbekannten Fa⸗ 
brik herrühren ſollen. Der Ergriffene ſoll dem Anſcheine nach 
nicht der Verfertiger derſelben ſein. ER 

Der Apotheker Daubitz in Berlin, Fabrikant des bekann⸗ 
len Kräuterliqueurs, von einigen Appthekenbeſitzern wegen 
Verletzun des § 345 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches und vom 
Polizeirichter zu einer Geldſtrafe von 10 Thlr. verurteilt, 
wurde am 28. November vom Kammergericht von Strafe und 
Koſten freigeſprochen. Ein gleiches Erkenntniß in derſelben 
Angelegenheit iſt von dem Appellationsgericht zu Hamm er: 
folgt, während durch das Appellationsgericht zu Halberſtadt 
eine Verurtheilung erfolgt iſt. 

Der ſchweizeriſche Konſul in Genua hat an den Bundesrath 
berichtet, daß Dr. Demme und Flora Trümpy, die am 
26. November in Nerpi angekommen waren, in einem dorti⸗ 
gen Gaſthofe am 30. Nopember Morgens, im Blute ſchwim⸗ 
mend gefunden worden find. Beide hatten ſich durch Oeffnung 
der Adern ſelbſt den Tod gegeben. 7 
Vor Varna ift in Folge eines heftigen Sturmes ein eng: 
liſcher Schraubendampfer untergegangen. Von 140 Paſſagie⸗ 
ten, die ſich an Bord befanden, konnten ſich nur 7 retten. 
Ob ſich von der Mannſchaft Jemand rettete, darüber ſchwei⸗ 
gen die Mittheilungen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
Ritterguts beſitzer Enger auf Kroitſch, Kreis Liegnitz, 


— 1 
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den Kronenorden vierter Klaſſe und dem Schullehrer, Orga⸗ 
niſten und Küſter Graupe zu Schmottſeifen bei Löwenberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Amts - Jubiläum. g 
Am 22. November feierte zu Reichen bach der Geheime 
Sanitäts rath Dr Ernſt fein 50 jähriges Jubiläum als Kö⸗ 
niglicher Kreisphyſikus. 


u Berlin endete am 29. November Abends am Schlag⸗ 
15 plötzlich im Alter von 48 aa Franz Gotthardt 

eichsgraf Schaffgotſch, Doktor der Philosophie, fein 
den Wiſſenſchaften gewidmetes Leben; vor wenigen Tagen war 


er noch zum Stadtverordneten erwählt worden. Auch über 


die akademiſchen Kreiſe hinaus hatte er ſich die allgemeinſte 
Hochachtung erworben. b 


Die Couſinen. 


Novelle von Marie Roskowska. 


— — 


Fortſetzung. 

Die Mütter der beiden Couſiren waren Schweſtern und 
Töchter eines vermögenden Guts beſitzers geweſen. Sie 
hatten ſich äußerlich auffallend, an Temperament aber ſehr 
wenig geglichen und doch einander mit ſeltener Zärtlichkeit 
geliebt. Die ältere, verſtändig und eiwas proſaiſch, ver⸗ 


beirathete ſich mit einem Kaufmann, der ihr als eine gute 


Parthie erſchien; die jüngere, weich und ſchwärmeriſch, 


reichte ihre Hand, um nicht von ihrer Schweſter getrennt 


zu fein, dem Bruder ihres Schwagers, der mit dieſem in 
Kompagnie handelte. Beide Ehen waren ſo lange recht 
glücklich, bis mißlungene Spekulationen den Fall des Ge⸗ 
ſchäftes herbeiführten. Das Vermögen der Frauen ging 
dabei auch verloren und auf den frühern Wohlſtand ile 
die größte Einſchränkung. Der jüngere Seydler überlebte 
dies Unglück nicht lange und ſeine Frau folgte ihm bald 
nach. — 8 

Der verwaiſten Barkara nahmen ſich ihr Onkel und 
ihre Tante wie eines eignen Kindes an. Nach dem Wunſche 
ihrer Mutter ward fie für ihr kleines Erbtheil zur Gou⸗ 
vernante gebildet. Das Bewußtſein ihrer Häßlichkeit hatte 
ſich ihr ſchon ſebr früh aufgedrängt. Die glückliche Unbe⸗ 
fungenheit der Kindheit machte es ihr Anfangs weniger 
ſchmerzlich, ſpäter aber fühlte ſie ſich oft ſehr unglücklich. 
Ihre Tante tröſtete ſie dann mit dem Sprichwort: Schön⸗ 


heit vergeht, Tugend beſteht. Sie prägte es ſich tief ein, und 


fand darin einen Sporn, ſich für die ihr verſagten vergängli⸗ 
chen Reize dauernde Vorzüge anzueignen. Angeborne Güte 
des Herzens und Feſtigkeit des Charakters unterſtützte fie bei 
dieſem Streben. Jure Mitſchülerinnen vergaßen bald ihr 
Geſicht über ihrer Beſcheidenheit und Dienſtfertigkeit, ja, 


ſie vergaben ihr, daß ſie ihnen oft als Muſter des Fleißes 


und guten Betragens aufgeſtellt ward, und waren ihr herz⸗ 
lich zugethan, denn ſie machte ihre Ueberlegenheit niemals 
geltend. Sie fühlte ſich in dieſem Wohlwollen ſehr glück⸗ 
lich, doch entbehrte fie ſchmerzlich eine vertraute Freundin. 


Die Beſchränktheit ihrer äußern Umſtände und das Gefühl, 
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fie zurückhaltend, auch war fie den Mädchen ihres Alters 
an geiſtiger Entwickelung zu ſehr vorangeeilt, um für eines 
derſelben eine lebhafte Zuneigung empfinden zu können. 
Und doch hatte ihr volles Herz das Bedürfniß der Liebe. 
Die Tante war gut und verſorglich, aber von Natur ſchon 
praktiſch, ward ſie es mit dem Wechſel ihrer Lage und den 
zunehmenden Jahren noch mehr; ihr ganzes Sorgen und 
Trachten war bald nur ihre Wirthſchaft und das tägliche 
Brot. Der Onkel, welcher als Buchhalter die Exiſtenz 
er Familie friftete, war ein guter und einſichtsvoller 

ann, doch immer beſchäftigt, auch kein paſſender Gegen⸗ 
ſtand für die Hingebung eines jungen Mädchens. So wen⸗ 
dete denn Barbara ihre Zärtlichkeit ihrer kleinen Couſine 


he lehrte fie ſprechen und laufen, fpielte mit ihr, nähte 


ür fie, ging mit ihr ſpazieren und unterrichtete ſie ſpäter. 
Sie widmete ihr alle freie po war immer gleich zärtlich, 
geduldig und zu jeder Aufopferung bereit. Dieſe Liebe 
füllte bald ihr ganzes Herz aus, auf fie bezogen ſich all⸗ 
mälig alle ihre Gedanken, Pläne und Wünſche für die 
Zukunft. Es lag darin die einfältige, aber feſte Anhäng⸗ 
lichkeit des Kindes an ſeine Puppe und die erhabene, ſelbſt⸗ 
verleugnende Zärtlichkeit einer Mutter, die ruhige Freund⸗ 
ſchaft einer ältern Schweſter und die flammende, entzückte 
Begeiſterung des Künſtlers für ſeine Schöpfung. 

Amanda ſchloß ſich dafür mit der ganzen Innigkeit ihres 
Gemüths an fie; Barbaras Meinung war ihr Orakel, 
Barbaras Beifall ihr höchſter Lohn. Als ſie ſechs Jahr 
alt war, ſtarb ihr Vater und die Mutter übernahm die 
Aufſicht über die Landwirthſchaft einer reichen Verwandten, 
welche gewöhnlich in der Stadt lebte. Amanda beherrſchte 
ihren Schmerz über die Trennung, weil Barbara es ver⸗ 
langte, aber deren Briefe waren ihre größte Freude und 
um ſie beantworten zu können, lernte ſie mit dem ange⸗ 
ſtrengteſten Eifer. Ihr Briefwechſel ward nur durch einige 
lange Beſuche Barbaras unterbrochen. 

Als Amanda kaum das ſechszehnte Jahr erreicht hatte, 
ſtarb ihre Mutter plötzlich, und jene Verwandte, auf deren 
Gut ſie bisher genejen, nahm fie in ihr Haus. Die Oekono⸗ 
mieräthin Barleben war eine im Grunde ganz gute Frau, 
aber ſie beſaß nicht genug 


artgefühl, um Amanda nicht 
oft zu verletzen. 


Sie war ſtolz auf ihren Reichthum wie 


auf ihre, der armen Verwandten erge izte Güte und be⸗ 


mühte ſich, es dieſer einzuprägen, daß ſie ihr viel verdanke. Sie 
machte ein großes Haus und ihre beiden Töchter gehörten, 


wenn auch nicht grade wegen ihrer Schönheit, zu den ge⸗ 


feiertſten Damen der Stadt. Sophie, die ältere, war ſeit 
einiger Zeit die Braut eines Mannes, den ſie leidenſchaft⸗ 
lich liebte. Von Natur gutmüthig und jetzt noch oben⸗ 
ein glücklich, hätte ſie gewiß gern dazu beigetragen, Amanda 
7 erfreuen, aber fie beſaß den Egoismus vieler Glück⸗ 
ichen. Sie beſchäftigte ſich nur mit ſich ſelber und ach⸗ 
tete wenig auf das beſcheidene Landmädchen, welches über 
den Verluſt der Mutter betrübt, und von der zur Schau 
etragenen Großmuth ihrer Beſchützerin niedergebeugt war. 

ie jüngſte der Damen, Henriette, war ſehr eitel und 
machte Anſpruch darauf, hübſch zu ſein. Sie beneidete 


Br Amanda um ihre aufblühende Schönheit und fürchtete durch 
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Andern an phyſiſchen Vorzügen ſo ſehr nachzuſtehen, machte 


ſie verdunkelt zu werden, alſo ſuchte ſie ihr die Abhän⸗ 
gigkeit durch mancherlei kleine Kränkungen recht fühlbar zu 
machen. Ein armes Mädchen bei geldſtolzen Verwandten 
iſt auf keinen Fall beneidenswerth, doch iſt ſie wahrhaft 
zu beklagen, wenn die Tochter oder die Töchter des Hau⸗ 
ſes Grund haben, wegen perſönlicher Vorzüge neidiſch zu 
ein. 

a Auf Henriettens Veranſtaltung ward Amanda von allen 
Vergnügungen ausgeſchloſſen. Das war ihr ziemlich gleich ⸗ 
giltig, denn ſie fühlte ſich in Geſellſchaft wenig heimiſch. 
Die Elaſticität der Jugend und Barbaras Einfluß half 
ihr glücklicherweiſe über das Peinliche ihrer Stellung hin⸗ 
weg und ließ die Melancholie, wozu ſie ſich manchmal 
geſtimmt fühlte, nicht in ihrem Gemüthe wurzeln. Sie 
ertrug ſchweigend alle Demüthigungen und vergaß ſie, 
wenn ſie allein war, im Leſen, in der Muſik und vorzüg⸗ 
lich in ihrer Liebe zu ihrer Couſine. 
(Fortſetzung folgt.) 


Schulhaus ⸗ Einweihung. 

Dienſtag den 22. November war in Giersdorf ein Feſt⸗ 
4 5 galt der Einweihung des neuen evang. Schulhauſes 
mit Lehrer» und Cantorwohnung. ! 

Schon oft iſt uns von Durchreiſenden unſre ſchöne Kirche 
mit ihrem lieben Friedhofe geprieſen worden. Wie dieſelbe 
heute noch uns mahnend daſteht als ein ſprechender Zeuge 
von dem opferwilligen Sinne unſrer Altvordern und ihrer 
hingebenden Liebe für die höchſten Zwecke der Menſchheit, jo 
dürfte auch tiefer jetzige Bau, wenn wir Alle vom heutigen 
Geſchlecht ſchon dahin fein werden, noch Zeugniß ablegen 
von der ſorgenden Liede, die auch die oft kummervollen Gro⸗ 
ſchen ermöglicht hat, der Väter für ihre größten Schätze, ihre 
Kinder, von dem regen Sinne für höhere Lebensaufgaben 
als die alleinige Sorge für den Leib und Geld und Gut, 
und von der Erfahrung, daß Vereinigung vieler, auch klei⸗ 
nerer Kräfte Großes und Herrliches zu leiſten vermag, die 
ſo ein bleibendes Kapital begründet, deſſen reicher Zinſen⸗ 
ans uns ſchon jetzt, wie nicht minder unſern Hinterblies | 

enen zu Gute kommen wird. Unfer Schulhaus kann ſich 
dreiſt unter die ſchönſten und praktiſchſten weithin ſtellen. 
Leider konnten unſre Vorfahren den Kirchenplatz ſo ziemlich 
in der Mitte der Kirchfahrt nicht ermöglichen, und ſo bleibt 
auch der Weg zur Schule ein ungleicher, da das neue Haus 
auf der Stelle des alten weggeriſſenen erbaut wurde Feſt⸗ 
lich geſchmückt mit Fahnen und ea der Jahreszeit müh⸗ 
ſam abgerungenen Kränzen nahm die Schuljugend mit Ge⸗ 
ſange und einem innigen inhaltsreichen Gebete des Herrn 


Cantor und Lehrer Pliſchke Abſchied von der Oberſchule, 


in deren engem Raume während der heißen 1 die 
vereinigte evang. Schuljugend des ganzen Dorfes mit Mar⸗ 
ter und Noth hatte unterrichtet werden müſſen. Gerichts⸗ 
und Schulvorſteher, Männer und Frauen des Dorfes, auch 
die Herren Cantoren und Lehrer der Nachbarſchaft hatten ſich 
in herzlicher Tbeilnahme dem Zuge angeſchloſſen. NA 
bätte bei der Wichtigkeit des Feſtes eine größere Betheiligung 
der Familienväter erwartet werden dürfen Ein Muſikchor 
begleitete mit den Klängen einer Choralmelodie den Zug. 
Unter dem Geläute der Glocken langte derſelbe vor dem neuen 
Schulhanſe an. Dort batten ſich die Herren Geiſtlichen der 
Nachbarſchaft, Herr P. Rücker aus Seidorf, Herr P. Lang 
aus Stonsdorf, Herr P. Lindner aus Hermsdorf, der Ver⸗ 
treter der Grundherrſchaft, Herr Rentmeiſter Proſig aus 


U 
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Hermsdorf, die Ortsgerichte, die Baudeputation und mehrere 
Gemeindeglieder verſammelt. Nachdem der Vertreter der 
Grundherrſchaft die Pforte erſchloſſen, die beiven Schulräume 
rechts und links ſich mit Klein und Groß gefüllt und vom 
jannerchor der Pjalm „Lobe den Herrn, meine Seele“ ge: 
ungen war, hielt Herr P. Rücker die begeiſternde und er⸗ 
auende Weihrede, anknüpfend an die Worte des Apoſtel Be: 
trus „Es iſt in keinem andern Heil, iſt auch kein anderer 
Name den Menſchen gegeben, darinnen wir ſollen ſelig wer⸗ 
den, denn in dem Namen Jeſu Chriſti“ — und erflehte Got⸗ 
tes reichen Segen über das Haus, die Kinder und die Lehrer. 
Mer in der Tiefe des Cemüths das Evangelium aufzenom: 
men, im redlichen Streben, Gottes Willen zu thun, inne 
geworden, daß daſſelbe von Gott ſei und in einem längern 
Leben mit Ueberzeugungstreue daſſelbe bewährt hat, nur der 
kann mit Geiſt und Herz beweiſen, daß es eine Kraft ſei ſe⸗ 
lig zu machen und Leben und Seligkeit zu verbreiten. — 
Nach dem Schluſſe der Feier wurden die Kinder mit Kaffee 
und Semmel bewirthet. Es war eine, Luft, das heitre Völk⸗ 
chen zu ſehen und zu hören, daß zu Hauſe es lange nicht ſo 
gut geſchmeckt als in ſolcher Gemeinſchaft. Ein einfaches 
Mittagsmahl vereinigte die Gäſte und die Dorf: und Schul: 
und Baubehörde im Dämmler ſchen Lokale. 
So bleibe nun dem Schutze des lieben Gottes befohlen der 
Bau, der von der Königl. Regierung zu Liegnitz nach einer 
Inſpection des Königl. Schulrathes als nothwendig ange: 
ordnet, durch vielfache Bemühungen des Herrn Landrath 
von Grävenitz ins Werk geſetzt und unter Gottes Bei⸗ 
ſtande glücklich vollendet wurde. 


— — 


Hirſchberg, den 2. Dezember 1864. 
Am 30. vorigen Monats gab der Geſangverein für gemiſchten 
Chor unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Kantor Bormann 
ein Conzert, welches vom Herrn Muſikdirector J. Tſchirch 
und jenem mit der Mendelſohn'ſchen Ouverture zum Märchen 
von der ſchönen Meluſine eröffnet wurde. Eine Sopran⸗Arie 
aus Figaro wurde von Mad. B. . . l ſehr ſchön und mit 
einer gewiſſen dramatiſchen Bewegung gleichzeitig ſo eindrucks⸗ 
voll vorgetragen, daß der Schluß mit dem allgemeinen Applaus 
des dankbaren Publikums begleitet wurde. Auch das von Mad. 
En, und Frl. S... vorgetragene Abt ſche Duett (So⸗ 
pran und Alt), welches die geſchätzten Damen ſehr präciſe ſan⸗ 


ür gemiſchten Chor uns gewiſſermaßen durch den gemeinſamen 
Ausdruck die Leiſtungen erkennen ließen, die wir von der Aus⸗ 
führung in „Erlkönigs Tochter“ von Gade erwarten konnten. 
Denn bei der Aufführung deſſelben zeichneten ſich die Chöre, 
deren Farbenpracht und volltönige Gedrungenheit entzückt, be⸗ 
ſonders aus. Der überwältigende Strom ſo vieler gleichzeitg 
verbundenen Stimmen bedingt natürlich eine höchſt discrete 
Ausführung und es mußte demnach ein gründliches Studium 
von Seiten des Herrn Dirigenten, nach den vortrefflichen Er⸗ 
folgen zu ſchließen, vorangegangen ſein. Den Solopartieen ge⸗ 
genüber müſſen wir hinzufügen, daß wir denen, die ihre Schwie⸗ 
tigfeiten, welche durch eingetretene Verhältniſſe noch erhöht 
Wurden, glücklich genug zu überwinden wußten, nur zu großem 
Danke verpflichtet find. Die Ueberfüllung des Saales (drei 
Berge) müſſen wir als Beweis der Achtung, welcher ſich der 
erein für gemiſchten Chor von jeher erfreute, anſehen. E. 


Theater. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Direction ihr beſonderes Sonn⸗ 
tags Repertoir hat und gewiß auch nöthig. Wenn jedoch in 


en, erfreute ſich gleichen Beifalls, während ein Küken'ſches Lied 


einem Stücke wie z. B. „Der Glockenguß zu Breslau“, des 
Guten zu viel gethan, Einer auf, der Andere hinter der 
Bühne maſſacrirt wird, nebenbei noch Zwei wahnſinnig wer⸗ 
den und Eine noch zum Vergnügen ſich im ſiedenden Metalle 


des großen Keſſels der Glockengießerei erſäuft, jo wäre es Ueber ⸗ 


fluß auch nur noch eine Sylbe darüber ſchreiben zu wollen. 
Auch über die „500,000 Teufel“, die wir, 1 0 7 wir im 
Theater waren, nicht geſehen haben, konnte man ſich nur wun⸗ 
dern und ſich lediglich mit dem vorzüglich geſanglichen Vortrag 
der Frl. Gehbauer tröſten. Obwohl wir, wenn eine Redaction 
ſtreicht, nicht gern ſchreiben, ſchreiben wir über dieſe Teufelei 
nicht mehr, weil — die Regie nichts geſtrichen hat. 
Freilich hinkte mancher, obgleich er keinen — Pferdefuß hatte. 
— Dahingegen ſahen wir 500,000 mal lieber das kleine lactige 
Luſtſpiel von Görner „Die Heirathsvermittelnng“, in denen 
Herr und Frau Kruſe, Frl. Schmidt, Herr Maertens 
durch Charakteriſtik und Enſemble ſich auszeichneten. während 
Frl. Brenk als „Adrienne Lecouvreur“ von Seribe im 


gleichnamigen Stücke mit ſcheinbarer Abweſenheit aller Kunft- 


mittel ihrer dramatiſchen Geſtalt eine ſo ſcharfe und fein ge⸗ 
zeichnete Charakteriſtik verlieh, daß man, ihrer wahren Kunſt⸗ 
wirkung gegenüber, die Dame als „Perle“ der Geſellſchaft 
u bezeichnen, berechtigt ſein kann. Ein gutes Enfemble machte 
ſich mehr in den letzteren Acten geltend, und wurde die Inha⸗ 
berin der Titelrolle nach Kräften d. h. je nach induvidueller 
Befähigung der einzelnen Mitwirkenden unterſtützt. Fr. Kruſe 
hatte jedenfalls als rivaliſirende Herzogin neben der einfachen 
Schauſpielerin einen ſchwierigen Stand, den ſie nach Möglich⸗ 
keit auszugleichen ſuchte, während Herr Großmann jeine 
nicht minder anſpruchsvolle Geſtalt in der geiſtvollſten Verkör⸗ 
perung darzuſtellen wußte und Herr Maertens wiederum von 
ſeinem privaten Fleiße die fchönften Beweiſe gab. E. 
C A c A EN TEE ER 
Als . möchten Looſe zur Kölner 
Dombau⸗Lotterie mit Recht ganz beſonders * empfeblen 
fein. Wir erlauben uns, hierdurch darauf aufmerkſam 
zu machen. Es wird alſo Jedem Gelegenheit geboten, 
für dieſen geringen Betrag entweder eine bedeutende 
Geldſumme (der erſte Hauptgewinn beträgt 100,000 
Thaler) oder ein werthvolles Oelgemälde zu gewinnen. 


Wer die Zeitung 


leſen und verſtehen, wer die Geſchichte begreyen, wer Reiſen 
und Geſchäfte über das Weichbild ſeines Heimathsortes 


hinaus machen, wer zu den Gebildeten überhaupt gerechnet 


werden will oder muß, der kann eine genauere Kenniniß der 
Erde mit beſonderer Bezugnahme auf die Geſchichte, Cultur 
und Producte der einzelnen Länder, der Sitten, Gebräuche 
und Induſtrien ihrer Bewohner nicht entbehren. Wer ſich⸗ 
nun über alles Das ausreichend informiren will, dem em⸗ 
pfeblen wir die fo eben erſchienene „Allgemeine Erd⸗ 
Länder: und Völkerkunde“ vom Rector Amelung, Vor 
allen übrigen geographiſchen Handbüchern zeichnet ji dies 
durch feine gedrängte Vollſtändigkeit — es enthält auch eine 
kurze mathematiſche und phyſikaliſche Geograpgie — und 
dadurch aus, daß alle Veränderungen bis auf das Jahr 
1864 darin berückſichtigt ſind; ein genaues über 7000 
Namen umfaſſendes Regiſter erleichtert den Gebrauch und 
das 1 a0e ungemein. Das 30 Bogen ſtarke, ſauber 
ausgeſtattete Buch koſtet nur 1 Thlr. und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Hirſchberg 127 


24. 
Neſener's Buchhandl. (Oswald Wandel). 


ry 
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Familien Angelegenheiten. 12710. wehmuthsvolle Erinnerung 
j N e e : auf das Grub 3 inni liedten Vaters, « 
12770. Vermählungs⸗ Anzeige. ji ab ÖroBoaters, bes a Malle Abe 
Theodor Hannes, Karl Friedrich Wein zu Nor.⸗Steinberg, 
Ida Hannes geb. Friedenthal, . geſtorben den 28. November 1864 
Dresden. Hirſchberg i Schl. in dem Alter von 61 Jabren und 2 Monaten, 


Entbindungs Anzeige. 


12744. Die heut flüh %8 Uhr zwar ſchwer, aber durch, 
Gottes Beiſtand glücktich erfolgte Entbindung meiner geliebten 
Flau Emilie geb. Fiſcher, von einem gefunden Knaben, 
beehre ich mich Freunden und Bekannten, ſtatt be'onderer 


Meldung, hierd arch ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 4 December 1864 


5 Wilhelm Conrad. 


Tobe g fall Anzeigen. 


12700. Am 30. November c., Nachmittags ½ 2 Uhr, | 
entſchlief ſanft unfere gute Mutter, Schwieger⸗ u. Groß: 
mutter, die verwittw. Frau Cantor Göbel geb Hinde⸗ 
mith, in dem hoben Alter von 83 Jahren 1 M. 25 T. 


Greiffenberg, den 5. December 1864 
Die Hinterdliebenen. 


12703. Todes- Anzeige. 

Am 26. November c. ſtarb plötzlich am Herzſchlage unfer 
guter Gatte, Vater, Bruder, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Handelsmann Herr Ernſt Traugott Menzel in Frieders⸗ 
dorf a Q, in dem Alter von 66 Jahren 7 Monaten 2 Tag. 

Unſern herzlichen Dank dem Herrn Cantor Oeſtereich, 
ſowie auch den Cbor⸗Gehülſen und der zahlreichen Grabe⸗ 
begleitung von nah und fern. Die Hinterbliebenen. 


9 7 Ten Ar tree 


12691. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
des zu Hockenau bei Goldberg am 9. Dechr. 1863 geſtor⸗ 
benen Zimmerpoliers N 


Friedrich Herrmann. 
Derſelbe ſtarb plötzlich im Kreiſe dreier Freunde, welche mit 
ihm gemein ſchaſtzich in der Behauſung ſeines Stieſſohnes 

ſäinen und ihren eigenen Geburtstag feierten. 


So biſt Du ſchon ein Jahr von uns geſchieden, 
Und ſchlummerſt in des Graves ſtillem Frieden. 
Schlaf wohl, geliebter Freund! bis wir uns wiederſeh'n 
Und droben insgeſammt des Höchſten Ruhm erhöh'n! 
Wittwe Hermann; Chriſtiau Tobſchall als Stieſſohn; 
Aung Nofine Tobſchall geb. Röhricht, 
als Schwiegertochter. 


Die Erlöſungsſtunde hat geſchlagen 

ür Dich, guter Vater, Du, - 

ach viel Schmerzen und nach beißen Kämpfen 
Gingſt Du ein zu ſtiller Grabesruh. 


Nan ſchläfſt Du fo ſanft in Deiner Kammer, 

Frei von Sorgen, frei von jedem Schmerz, 
übleft nichts mehr von den ſchweren Lelden, 
as Dir matt gemacht Dein redlich Herz 


Ruhe wohl! wir werden Dein gedenken, 
Dir noch manche Wehmuthszäbre weih'n, 
Unſern Blick zu Dir mit Sehnſucht lenken, 
Immer uns auf's Wiederſehen freu'n. 
Karl Reinert, Schwiegerſohn. 


Eu Reinert, Tochter. 
Wilhelm Reinert, Enkeiſohn. 


12708. Worte der Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages unſers fo plötzlich dahin N 
geſchiedenen theuren Gatten und Vaters, x 
des Freihäusler, Zimmermann und Krämer 


Wilhelm Reim ann zu Seitendorf. 


Er ſtarb am 5. Dezember 1863 in Folge einer Verwundung 
eines Fingers von einem verroſteten Nagel und binzugetzer 
tenen Brandes im Alter von 62 Jahren. 


Es tehret wieder heut' der Tag der Schmerzen, 
Der Tag, der uns Dein treues Herze brach; 
Aufs neu füllt tiefe Wehmutb unſre Herzen, 
Auf's neu weint unfer Aug’ Dir Thränen nach. 


Wie war's fo ſchön, da Du in unferm Kreiſe 
18 Gatte, Vater liedreich ſorgend ſtandſt, 

Und jeden Tag in liebevoller Weiſe 

Für uns, die Deinen, neues Glück erſandſt. 


Ein einz'ger Schlag zerſtörte unſre Frende, 
Vernichtere fo plötzlich unſer Glück, 

Erfüllte uns mit namenloſem Leide \ 
Und hüllete in Thränen unſern Blick 


Doch unſer Gott der ließ uns nicht verzagen, 
Ließ uns nicht ſinken ganz in unſerm Schmerz, 
Half uns das Schwere, das er gab, auch wieder tragen, 
Und gab uns feinen Trost in unſer Herz. 
Vor feinen Throne finden wir Dich wieder, 
Wenn er uns wird von binnen heißen geha, 
Und unſer Mund fingt ihm dann 3 
Auf Scheiden folgt denn frohes Wiederſehn. 
Seitendorf, den 5. Dezember 1864. N 
‚ Die Hinterbliebenen. 


th (Nebfi zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
7. December 1864. f 


Literariſches. 


12672. In C. F. Amelaug's Verlag in Leipzig ift ſoeben erſchienen; 


Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeines deutſches Kochbuch 


für alle Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 17 te vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Preis fein gebunden 1¼ Thlr. 


Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen, und andere, die ſtatt 


zu unterweiſen, nur verwirren. — Strebten wir jedoch ſtets nur dahin, daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſund⸗ 
heit und Wohlgeſchmack und Billigkeit bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeinen alten Ruf behaupte, ſo haben 
wir erſt recht, wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten geſtrebt und außer⸗ 
dem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche der Fall iſt. 

Dieſes Buch iſt ſtets vorräthig in Hirſchberg in der: 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger.) 


Generalstabes. 


Post verbindungen 


sowie sämmtliche Postanstalten, 
zur schnellsten Orientirung f Reisende 
Hugo von Schmeling’s Selbstverlag. 
Berlin. 
Preis 10 Sgr. 
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung wie der Verlag selbst an, 
Die Reise-Karten der übrigen Provinzen sind in gleicher 


Adress Buch 
für den 


darstellend die vollständigen 


entworfen und gezeichnet 
von 
Hugo von Schmeling, 
früher im topograph. Bureau des grossen 


Karte der Provinz 
Schlesien 


In vorstehendem Verlage ist erschienen in Oetav gebrochen 


mit Umschlag auf Schreibpapier: 


Eisenbahn- u. Personen- 


12698. 
Lieutenant a. D 


| 
| 
| 


7 men 


Photographie Albums 


M. Noſenthal ſce Buchhandl. 
(Julius Berger.) 


— 


Weise erschienen, 


a 4 
10 
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* 
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BER Mn 


Auf den soeben begonnenen neuen Jahrgang 
des N 


(Ilustrirte Damen-Zeitung), 


nimmt Bestellungen entgegen: 


Nesener's Buchhandlung 


«Oswald Wandel). 


12671. Bei Carl Geibel in Leipzig iſt ſoeben er: 
ſchtenen und in der M. mosenthalſchen Buchhandl. 
(Julius Berger) in Hirſchberg vorrätbig: 


Glückſeligkeitslehre 


! für das 

phyſiſche eben des Men ſchen. 
Ein diaͤtetiſcher Führer durch das Leben. 
Von Dr. Ph. Karl Hartmann, 

Profeſſor der Mediein an der Univerſität zu Wien. 

Siebente gänzlich umgearbeitete und vermehrte Auflage, 
3 von Dr. M. Schreber. 
Ein ſtarker Band groß Octov, Velinpap. in Umſchlag geh. 
1865. 1 Thlr. 


Die Kernwahrheiten eines naturgetreuen, zu körperlich 
geijtiger Geſundheit und Friſche führenden Lebens find 
nirgends in ein ſchöneres und anſchaulicheres Spiegel⸗ 
bild zuſammengeſtellt worden, als in dieſem Werke, das 
aus der Feder des als Arzt, Menſch und Lebens⸗ 
philoſoph gleich hochgeſchätzten Verfaſſers 
hervor zung. Es enthält im wahren Sinne die Kunſt, 
bas Leben zu benutzen und dabei Gefundheit, 
Schönheit, Körper⸗ und Geiſtesfriſche bis in 
die spateren Lebensjahre zu erhalten und zu 
vervollkommnen. 

Folgende gedrangte Ueberſicht des Inhaltes möge von 
der Reich haltigkeit des Buches Zeugniß geben: 

Die natürliche Beſtimmung des Menſchen. — Vom Ein⸗ 
fluſſe der Kultur auf die Glückſeligkeit. — Von der natür⸗ 
lichen Lebensart des Menſchen. — Naturgemäße Befrie⸗ 
digung der thieriſchen Bedürfniſſe und Triebe. — Vom 
Genuſſe der Wärme und der Luft. — Die Wohnung des 
Menſchen. — Von den 8 Bewegungen. — Die 
Kleidung und ihre verſchiedenen Einwirkungen. — Pflege 
der Hant, Haare und Zähne. — Bäder und Waſchungen. 
— Vom Lager und Schlafe. — Vom Genuſſe der Nahrung. 
— Von den Ausleerungen. — Von den geſchlechtlichen 
Verhültniſſen. — Ueber Anſteckung und deren traurige 
Folgen. — Vorſichtsmaßregeln. — Kinderloſe Ehen. — 


12725 


1 Mittel in der Ehe glücklich zu leben. — Naturgemüßes 


Verhalten während der Schwangerſchaft. — Verhalten 
während der Niederkunft und im Wochenbett. — Pflege 
des Sünglings. — Naturgemäße Ausbildung der geiſti⸗ 
en Anlagen. — Ausbildung der äußeren Sinne. — 

eber Tabakrauchen und Schnupfen. — Ausbildung des 
Gedüchtuiſſes.— Vom Studiren und Nachdenken. 
Beherrſchung der Leidenſchaften.— Von der naturgemä⸗ 
en Erziehung. — Zerſtreungen und Erholungen. — 
on den natürkichen Anlagen zu Krankheiten. 


2252 


Der umfangreiche Bilderbücher und Jugend. 
ſchriſten⸗Verlag ö 


von Rudolph Chelius in Stuttgart 


iſt vorzugsweiſe auf die Anſprüche höherer Bildung und fei⸗ 
neren Geſchmackes baſirt. Die wahrhaft prachtvolle Aus⸗ 
ſtattung, ſowie gleichzeitig der gediegene Inhalt darf wohl als 
hinreichend bekannt vorausgeſetzt werden. Niederlage davon 
beſitzt für Hirſchberg ausſchließlich die s 

NM. Hosenthul' sche Buchhandlung 

(Julius Berger). 1 

— In den hier nicht angeführten Städten exiſtiren zur 
Zeit keine Geſchäftsverbindunden und die reſp. Bewohner der⸗ 
ſelben werden gebeten, ſich in eine benachbarte Stadt an 
eine der genannten hoͤchſt ehrenwerthen Buchhandlungen zu 
wenden. 12674 1 


PPTP —T—TT—T—T—T— eh 

Beachtungswerthe Weihnachts⸗Anzeige. 

Zn herabgeſetzten Preiſen empfehle ich 

mein großes Lager von Büchern aller 

Wiſſenſchaften, Jugendſchriften, Bilderbüchern, 

Mufitalien, Kupfer⸗Werke, Lithographien, Photo: 
graphien, Schreib: und Zeichnen⸗Vorlagen. 

12714. A. Wald o w. 


Donnerstag den 8. Dechr. 


Conferenz, Billet⸗Verlooſung und Ballotagen im 
12755. dramatiſchen Verein. | 


Ressourcen - Ballotage d. S. Dechr. 
12763. 


Abends 2½ Uhr. 


Zhenter = Anzeige. 
Donnerstag den 8. Decbr. Zum zweiten Male auf Vers 
langen: Eine Saiſon im Bade, oder: Eine vor⸗ 
nehme Bade⸗Geſellſchaft. Luſtſpiel in 4 Abtheilg. 
von C. A. Görner. v 
Freitag den 9, Dechr.: Zam Benefiz für Herrn Albert 
Maertens. Das Käthchen von Heilbronn. No: 
mantiſches Schauſpiel in 5 Acten, nebſt einem Vorſpiel: 
Das heimliche . Von Fr. v. Kleiſt. Für die 
Bühne eingerichtet von F. v. Holbein. G. Kruse. 
nahme zu meinem Benefiz erſuch 


Um freundliche Theil 
ergebenſt Albert Maertens, Schauſpieler. 


12% Coneert⸗Anzeige. 


Sonntag den 11. Dezember e, Abends 8 Uhr, 
beabſichtigt der hitſige Männergeſang⸗ Verein unter freund 
licher Mitwirkung biefiger und auswärtiger geſchätzter Gen 
ſangskräfte, wie auch der Herren Cantoren und Lehrer de 
Umgegend (in Summa circa 100 Sänger) 


zum Beſten der ſchleſ. Schullehrer Wittwen⸗ un 
Waiſen⸗Anſtalt beider Confeſſionen 


im Saale „zur Burg“ ein okal⸗ oncert zu ver 
anftalten, wozu Freunde und Gönner aus Stadt und Land 
hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden. j 

Greiffenberg, den 3. Dezember 1864. g 
Der Vorſt aud. 


12686. 


8 Kloß. Simon. Tſchöltſch. 


* w * 
Bitte für die Armen! 
Wenn meinen Herren Fa alljährlich jo reiche 
liche Spenden für die Bewohner des Armenhauſes 1985 lieben 
Weihnachtsfeſte zufloſſen, ſo wage auch ich die Bitte an die 
mildthätigen Bewohner Hirſchbergs, mich mit Geld und Ge⸗ 
ſchenken anderer Art in den Stand zu ſetzen, den Bewohnern 
des Armenbauſes ein freundliches, frohes Weihnachtsfeſt be⸗ 
reiten zu können. Auch die allerkleinſte Gabe werde ich mit 
Dank annehmen. „Strauß, Adminiſtrator. 
Hirſchberg, im December 1864. 


Möllner Dombau- Loose. 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


sind zu haben in der 
Expedition des Boten. 


RER A RÜBER ĩ ss ie Seiser 

Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 

in Hirſchberg. 

Die nächſte Vorleſung wird Herr Fabrikdirector 
Krieg aus Eichberg „über Leuchtſtoffe“ 
Donnerstag den 8. December Abends ſechs Uhr 
im Saale des Gaſthauſes zu den drei Bergen halten. 

Tagesbillets (a 10 Sgr.) werden, wie gewöhn⸗ 
lich, in der Expedition dieſes Blattes zu haben ſein. 

Das Comité. 0 


Se SGS OSS 


Bekanntmachung. 

12295. Die nächſte Verſammlung des Löwenberger 

Kreis⸗Vereins zur Unterſtützung von Landwirthſchafts⸗ 

Beamten findet Montag den 12. December c., 

Nachmittags 1 Uhr, im Mötel du roi zu Lö- 
8 wenberg ſtatt, wozu ſämmtliche Herren Mitglieder 

hiermit eingeladen werden. Die Zahlung der Beiträge 
5 pro I. u. II. Quartal 1865 findet an dieſem Tage ftatt, 


Der Vorſtand des Nreis⸗Vereins. 


BESSSEBEHTSELNEEBIHELZIESEEE 


Verſammlung des Pr. Volks: Vereins 
12680. Bolkenhainer⸗Kreiſes am 
Montag den 19. December c., Nachmittags 3 uhr 
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler in Boltenhain. — Herr 
Paſtor Dr. Beſſer aus Waldenburg, Gründer des Pr. 
Volks » Vereins dieſes Nachbar » Kreifes, hat freundlichſt zuge⸗ 
ſagt als Gaſt zu erſcheinen und einen Vortrag zu halten. 
Es wird daber auf eine recht zahlreiche Theilnahme, ſowohl 
von den 18 850 Mitgliedern als von Solchen, die dem 
Verein beitreten wollen, gehofft. Der Borftand, 


Sitzung der Stadtverordneten 
3 den 9. Deembr., Nachmittags 2 Uhr. 
orleaung der revidirten Etats pro 1865. — Reſcript der 
Königl. Regierung, betreffend den Schießſtand der hieſigen 
Schü engeſellſchaſt — Amtskündigung eines Mitgliedes der 
Sparkaſſendeputatſon. — Desgleichen eines Bezirksvorſteher⸗ 


— 2253 — 15 
Stellvertreter. — Leihamtskaſſen⸗Abſchluß pr. 29. Novbr. — 


Mittheilung des Herrn Eggeling über aufgefundene Quellen. 
— Prozeßangelegenheiten. Großmann, St.⸗V⸗V. 


— 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


11208. Am 29. December a. c, Vormittags von 9 Uhr 


ab, findet im ne Leih: Amis: Lokal der öffentliche 

Verkauf der verfallenen Pfänder von 
No. 8753 bis No. 9112 n 

ſtatt. — Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termin fein zur Auk⸗ 

tion geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des 

Leih⸗Reglements beſtimmten 

dieſerhalb in den Leihamts⸗ Stunden beim Rendanten das 

Leih⸗Amts zu melden. * 

Hirſchberg, den 24. October 1854. 

Der Magiſtrat. 

(gez.) Vogt. Kabl. 


Die Lieferung von 5 
circa 28 Klaftern weiches Scheitholz, 
106 Tonnen Steinkohlen, 
270 Pfd. Talglichte, 
260 Pfd. raffinirtes Rüböl, 5 
2 1½ Pfd. Dochtgarn, 
im Jahre 1865, für die Königliche Garniſon⸗ und Lazarelh⸗ 
Verwaltung hierſelbſt, ſoll an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf e 
Sonnabend den 10. Decbr. c., Vormitt. 10 Uhr, 
in unſerm Sitzungszimmer angeſetzt, zu welchem Lieferungs⸗ 
Unternehmer eingeladen werden. Die Lieferungs:Bebingun« 
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Hirſchberg, den 5. December 1864. a 12749. 

Der Magiſtrat. Pogt. 


Brennholz: Verkauf. 


Donnerſtag den 8. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen im ſtädtiſchen Bauhofe circa 30 Klaftern altes Bau⸗ 


holz und Spähne meiſtbietend verkauft werden, 1 wir 


Kaufluſtige hiermit einladen. 21. 
Hirſchberg den 5. December 1864. 
Die Bau⸗ Deputation. Weſthoff. 


12699. Betanntmachung. 
Für dieſen Winter findet die Eisbahn wiederum auf dem 
alten Bober ſtatt und haben wir die Aufſicht auf derſelben 


dem Tagearbeiter Leberecht Jaeger von hier übertragen. 
Das Schlitt ſchuhlaufen überhaupt die Beluſtigung auf dem 


Eiſe an einer anderen als der vorbezeichneten Stelle, ſowie 
die Ueberſchreitung des von p. Jaeger durch Pfäßle als 
ſicher bezeichneten Platzes iſt unterfaat und werden Contra: 
ventionen hiergegen nach § 344 No. 8 des Strafgeſetz⸗ 
buches mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefängniß bis zu 
14 Tagen beſtraft. Dieſelbe Strafe trifft denjenigen, welcher 


die in Rede ſtehende Eisbahn eher benutzt als die Sicher⸗ 


heitspfähle ausgeſteckt ſind. 
Der p. Jaeger iſt berechtigt: vr 
83 von jedem Schlittſchuhfahrer pro Tag drei Pf 


für das Leihen eines Stuhlſchlittens auf die halbe Stunde 
und c.) eines Paar Schlittſchuhe für dieſelbe Dauer ſechs 


Pfennige zu fordern. 
Hirſchberg den 24. November 1864. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


ebühren einlöſen will, hat ſich 


e 


an ordentlicher 


N 
aan 


12748, Bekanntmachung. 

Der Kaufm. und Fabrikbeſitzer Heinrich Schleſinger, 
als Inhaber der laut unſerer Bekanntmachungen vom 7. Juni 
1862 und 22. October 1863 unter Nr. 99 unſers Firmen⸗ 
Regiſters in Schmiedeberg mit einer Zweigniederlaſſung in 
Berlin unter der Firma Schleſinger & Co. beſtehenden 
Handelseinrichtung, hat dieſelbe und zwar die Hauptnieder⸗ 
laſſung von Schmiedeberg nach Berlin und die Zweignieder⸗ 
laſſung von dort nach Schmiedeberg verlegt. 

Furſchberg den 28. November 186 1 

Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


12692. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Häusler Louis Einertſchen Erben gehörige 
Häuslerſtelle Nr. 7 Crummölſe und die Ackerſtücke Nr. 264 
und 273 daſelbſt, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 300 Thaler 
reſpective 500 Thaler und 110 Thaler, ſollen 
am 21. Januar 1865, von 11 Uhr ab, 
erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Verkaufsbedingungen und Taxe ſind in unſerem Geſchäfts⸗ 
Büreau einzuſehen. 5 ' 
Liebenthal, den 26. November 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Mühlſteinbruch⸗ Verpachtung. 
2542 


1 Zur anderweitigen Verpachtung des Mühlſtein⸗ 
bruches auf der Harthe bei Langenvorwerk an den 
Meiſtbietenden iſt ein öffentlicher Licitations⸗ Termin auf 
Dienſtag d. 13. December c., Nachmittags ® Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Langenvorwerk anberaumt. Kauti⸗ 


vonsfähige Pachiluſtige werden hierzu mit dem Bemerken ein⸗ 


e 45 dig Pachtbedingungen während der Amtsſtunden 
n unſerer Bi rc eingeſehen werden können. 
Löwenberg, den 23. November 1864. 
Der Magiſtrat. 


12694. Beklanntmachung. 

Höherer Anordnung zufolge haben wir Be Verdingung 
der für das Jahr 1865 erforderlichen Schreibmaterialien an 
den Mindeſtfordernden einen Termin auf 

den 16. December c., Vormittags 10 417 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretair und Rendanten Albrecht 
angeſetzt und laden 8 in das Kaſſenzimmer 
n. 


des unterzeichneten Gerichts 


Es werden ungefähr gebraucht: 7 Rieß Kanzlei⸗, 20 Rieß 
Concept⸗, 1 Rieß Bade, 5 Buch Actendeckel⸗Papier, 11 Pfd. 
Siegellack, 4 Pfd. Mundlack, 8 Bleiſtifte, 12 Rothſtifte, 6 Gros 
Stahlfedern, 24 Quart Dinte, 3 Pfd. Bindfaden, 20 Pfd. 
Lichte, 100 Pfd. Oel. a 

Bolkenbain, den 30. November 1864. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


12676. Bekanntmachung. 

Der in der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt producirte Theer ſoll vom 
1. Januar 1865 bis dahin 1866 an den Meiſtbietenden im 
Ganzen verkauft werden. Es iſt dazu Termin auf 
Mittwoch den 91. Decbr. c., Vormittags 10 uhr, 


vor unſerem Stadtbaumeiſter Men deim Magiſtrats⸗Sitzungs⸗ 


immer anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die näheren Bebfngungen find in unſerer Raths⸗Regi⸗ 


ſtratur einzusehen. 


Laudan, den 2. December 1864. 
Ka 8 Der Magiſtrat. 


rr 3 
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11755. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Freiſtellbeſitzer Carl Gottlieb Jo hnſchen Er⸗ 
ben gehörige Freiſtelle Nr. 55 zu Ober: Beterwig, abgeſchätzt 
= 1933 Thlr. 10. Sgr. laut der nebſt Kaufbedingungen in 
unſerem Bureau II einzuſehenden Taxe, ſoll am 
22. December c., Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle Liegnitzer Straße 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 27. October 1864. 
Königliches Kreis Gericht. II. Abtheilung. 


1271. Auction. 


Montag den 12. December c. und event. den fol⸗ 
genden Tag, Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr 
ab, werde ich im Kaufmann Lorenz'ſchen Hauſe auf 
der lichten Burggaſſe aus dem Nachlaſſe des Kaufmanns 
Guſtav Scholtz verſchiedene Meubles: Sopha's, Schränke, 
Tiſche, Stühle von Mahagoni⸗, Birken⸗ und anderem Holze, 
einen runden Pflaumbaumtifh mit Vergrößerung — ver: 
Biene 7 5 Alte 9 eräth 55 1 

e olz un en gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirschberg, den 29. November 1. 0 N 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗ Gerichts: 

Tſchampel. 


12545. Pferd ⸗Auetion. 


Donnerſtag den 8. Decbr. c., aD 11 Ubr, foll vor der 
Hauptwache ein ſtarkes, braunes, fehlerfreies Arbeitspferd 
mit Geſchirr meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Cuers, Auct.⸗Comm. ! 


r Stamm⸗Holz⸗Verkauf. 


Im Hohenliebenthaler Dominial⸗Forſt follen 

Freitag den 9. December d. J., früh 10 uhr, 
die Hochwald ⸗Jahresſchlag⸗ Hölzer „Fichten und Tannen“ 
meiſtbietend verkauft werden, wozu darauf reflectirende Käufer 


eingeladen werden. Scholz, Förſter. 
Auction. 


7 


12666. 


Freitag den 9. Dec. c., von früh 9 Uhr ab, ſollen auf dem 
früher Heidrich ſchen Gute zu Deutmanns dorf eine bedeu⸗ 
tende ie 911 meiſtbietend verkauft werden. 

Hartliebsdorf, den 1. December 1864. 

Th. Baer in Kriebel. 


12704. Auktion. 
Freitag den 9. Dec. 1864 früh 9 Uhr ſoll der Nachlaß des 
Handelsmanns ae Traugott Menzel aus Friedersdorf, 
beſtehend in Vieh, Wagen, Acker⸗ und Hausgeräth, ſo wie 
auch verſchiedene Kramwaaren öffentlich gegen baare Zablun 

in der Behauſung No. 106 meiſtbietend verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Es werden alle, welche Forderun 

zu zahlen oder zu bekommen haben, aufgefordert, binnen 1 

— A dieſelben an die Hinterbliebenen in No. 106 zu 
er gen. 


12664. Auction. 0 

Mittwoch den 14. December c., von Vormittag 9 
Uhr ab, ſoll der Mohbiliar⸗Nachlaß des hier verſtorbenen 
Gärtners und Drechsler Elsner, beſtehend in Meubles, 
Hausgerälh, Kleider, Naturalten, einer Wurſmaſchine, einer 
Dreſſine u. a. m. in dem Nachlaßhauſe hierſelbſt meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Das Ortsgericht. 

Bergſtraß, den 2. December 1864. 


1 


12707. 


Eichen ⸗ und Birken⸗Verkauf, b 


12693. Donnerstag den 15. December d. J, 

mittags 9 Uhr, ſollen im herrſchaftl. Dom.⸗Forſt Thomas⸗ 

waldau bei Striegau, gen. die Guhle, 113 Stämme, meiſt 

ſtarke Eichen und 6 Stämme Birken, auf dem Stock meiſt⸗ 

bietend gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Forſtverwaltung. 


12702. Am 15. Dec. c. Vormittags von 9 Uhr ab werden 
im ſtädtiſchen Bauhofe zu Greiffenberg 60 Stück Bockkarren 
im Wege der Exekution gegen baare Bezahlung verauktionirt. 

Greiffenberg, d. 3. Dec. 1864. Wiedner, ger. Aukt.⸗Kom. 


Holz ⸗Auetion. 
Im Forſtrevier Modlau ſollen 
reitag, den 9. December c. früh 9 Uhr 
6 Klaftern kiefern Scheitholz, 


8 D Spähne, 
144 Schock kiefern und fichten Gebundholz, 
10 hart Gebundholz, 
meistbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Zuſammenkunft in der Brauerei zu Modlau. 
Modlau, den 1. December 1864. 
Das Nent: Amt. 12682. 


Zu verpachten. 
12624. Ein lebhaftes Specerei⸗Geſchäft iſt Familien 
Verhältniſſe halber unter ſoliden Bedingungen per Neujahr 
k. ee auch fpäter zu verpachten. Näheres unter der 
e H. E. Nr. 20 poste restante Hirſchbergi / Schl. franco. 


Chi 
Pachtgeſug g 
12591. Ein kautionsfähiger Schmiedemeiſter ſucht bald 
oder zum Neujahr eine Schmiede zu pachten, womöglich 
mit vollſtändigem Werkzeuge. 5 5 
Offerten ſind zu richten an den Schmievemeiſter Robert 


Barthel in Tſchechen, Kreis Schweidnitz. 


12681. In Salzbrunn iſt ein ſeit 50 Jahren beſtehendes, 
gut renommirtes Specerei:, Schnitt: und Kramwaaren. 

eſchäft mit vollſtändiger Laden - Einrigtung unter an: 
nehmbaren Bedingungen vom 1. April k. J. ab zu verpachten. 
Näheres auf portofreie Anfragen bei der Eigenthümerin 


Wittwe Riedel. 


Mein hier gelegenes Haus, durch feine geräu⸗ 
migen Hintergebäude, ſowie Hofraum und Gärt- 
chen zu jedem Gewerbe und Geſchäfts betriebe ge- 
eignet, bin ich Willens ohne Einmiſchung eines 
Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 12715. 


Dan kſagung. 

Der Herr Dr. Reuſchel in Meffersdorf bei Wigandsthal 
befreite meine Tochter von einem Bandwurme nebſt deſſen 
Kopfe binnen drei Stunden durch ſein bereis fo vielfach 
bewährtes Mittel. Damit auch andere ähnlich Leidende bei 

enanntem Herrn ſichere Hilfe ſuchen mögen, veröffentliche 
ch dieſen Fall, ohne dazu irgend aufgefordert worden zu fein, 

Rothenzechau bei Schmiedeberg. 

Gärtner Reinhold Heptner. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Das Annoncen-Buresu von 


Senke & Sarnighauſen 


in Breslau, e e Nr. 12, 


vermittelt Inſerate, Geſchäſtsemp Bungee und Reclamen 


in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Bes 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen ꝛc. zu 
Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über je Inſerat auf 
Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 


Für die Herren Landwirthe. 


12705. N. 1 der hohen Futterpreiſe haben wir beſchloſſen, 
unſern Mahlgang zum Lohnſchroten von Getreide, als 
Hafer, Roggen, Gerſte u. ſ. w. zu verwenden. Wir liefern 
jedem Mahlgaſt das empfangene Mahlgut genau nach 
dem übernommenen Gewicht ohne jeden Abzug 
beſtens geſchroten zurück und berechnen für den Sack 5 Sgr. 
Mabllohn. Wir £ 
Die Dampfbrettſchneide am Bahnhof Greiffenberg von 


Hauke, Jacobi & Comp. 


12711. Die Maurer⸗ und Zimmerarbeiten behufs Bau des 
ev. Schulhauſes zu Pomſen, Kreis Jauer, ſollen im Wege 
der Submiſſion vergeben werden und können qualifiziete 
Bewerber ihre Preiſe bis zum 15. Dezember bei uns ein⸗ 
reichen. Anſchlagformulare werden zur Benutzung ertheilt. 
Pomſen, im Dezember 1864. . 
Die Schulbansbau » Deputation. 

G. Hainke junior. 

G. Borrmann. 


12766. Wohnungs: Veränderung. 
Einem geehrten Publikum hierorts und Umgegend bie 
ergebene Anzeige, daß ich jetzt in meinem eigenen Hauſe, 


Obergaſſe No. 135, wohne und bitte, mir ihr Verkrauen 
auch ferner zu Theil werden zu laſſen und mich mit recht © 


zahlreichen Aufträgen zu beehren. 


Friedeberg a. Q. 


12665. 


Carl Lachner, 


Töpfer und Ofenſetzer. 
Abbitte und Ehrenerklärung. 


Ich habe am 12. Nov. d. G. öffentlich in unüberlegter Weiſe 
0 


den hieſigen Ackerhäusler ttlieb Klämt, zumeiſt feine 

Ehefrau, wörtlich ſehr beleidigt. Auf Grund ſchiedsamtlichen 

Vergleichs bitte ich dieſelben hierdurch um Verzeihung und 

warne Jedermann vor Weiterverbreitung meiner unwahren 

Ausſage; indem ich 15 Sgr. an die gute Oitsarmenkaſſe 

als Sühne bezahlt habe. W. Finke, Ackerhäusler. 
Georgenthal den 1. December 1864. 


12687. Der mir aufgebürdeten boshaften Verleumdung zu 


Folge, als wäre meine 38 wöchentliche Krankheits⸗Niederlage 

eine abſichtliche geweſen, zeige ich hierdurch öffentlich an, daß 

dieſer Umſtand ärztlich und gerichtlich erkannt, und als 

Folgen meiner Fehlgeburt bagelcnd ſind. Dies zur Vermei⸗ 

dung fernerer Nachtheile. J. Chriſtiaue Schöbel. 
Spiller den 3. December 1864. 


12729. Ehrenerklärung. 

In Folge ſchie samtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 
die Marie Rudolph in Boberullersdorf ausgeſagte Be⸗ 
leidigung hiermit zurück. a 

Boberröhrsdorf, 5. Dec. 1804. verehel. J.. . ... Sch. 


itten um zahlreiche Anfuhr von Getreide. 
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Photo graphische Anstalt von Eugen Deplangue, 
i a er Birihbrig , 


12736. 


Hierdurch erſuche ich ergebenſt, die für Weihnachtsgeſchenke beſtimmten Photographien ſo zei⸗ 


tig wie möglich aufgeben zu wollen, da ich ſonſt außer Stande wäre, alle geſchätzten Aufträge 


bis zum Feſte pünktlich auszuführen. 


Gleichzeitig bitte ich ſämmtliche photographiſchen Aufnahmen der kurzen Tage halber ſtets 
vor 2 Uhr Nachmittags gütigſt zu veranlaſſen; alle nach dieſer Stunde einge⸗ 


leiteten müſſen unberückſiehtigt bleiben. . 
Die Anſtalt iſt täglich und zwar für Aufnahmen bei jedem Wetter geöffnet. 


Die 


Preiſe find auf das Billigſte geſtellt und hält ſich einem freundlichen Wohlwollen beſtens empfohlen 


Hirſchberg, den 7. December 1864. 


nn 


Cerleasf s As zeigen. 


12470. Der Gerichtskretſcham zu Keummlinde, Kreis 
Lüben, wozu 25 Mrg. Acker, 4½ Mig. Wieſe und ½ Mrg. 


Buſch gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 


beim Eigentbümer Wagenknecht. 


Haus⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. 


12025. In der Nähe von Hirſchberg in einem belebten Orte 
iſt ein Haus, worin feit 30 Jahren Waaren⸗ und Deſtil⸗ 


lations⸗G eig äft mit dem günſtigſten Erfolge betrieben 


u 
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> 
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und das ſich einer guten Kundſchaft erfreut, mit Waaren⸗ 
Beſtänden, anderweiliger Unternehmungen halber, unter 
günſtigen Bedingungen zu verlaufen und Adr. in der Er: 
pedition des Boten zu erfahren. 


12% Eine Reſtſtelle, 

die Accker im beiten Cultur⸗Zuſtande, die 

Gebäude ebenfalls gut gebaut, iſt billig 

zu verkaufen und zu erfragen durch M. 
auber in Waldenburg und durch die 

Expedition des Boten. 


9 U 8 N 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Eine Leihbiblisthek, verbunden mit Com: 

miſſions⸗Geſchäft, iſt wegin Krankheit des Beſitzers 
er zu verkaufen; nähere Auskunft ertheilt die 
2731. Roſenthal'ſche Buchhandlung. 


Meinen zu Rauſchwitz, eine Achtel⸗Meile von Groß ⸗Glo⸗ 
g gar an der Lieanig : Ölogauer Chauſſee zwiſchen 2 Oelfa⸗ 
riken belegenen Gaſthof und Tabagie mit eingerichtetem 
ſchönen Lustgarten und Kolonnade nebſt ciica 6 Morgen 


gutem Gartenlande, bin ich Willens fofort aus freier Hand 


du verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Schneidermeiſter 
i a N zu Jälſchau bei Glogau. 


! Naut 
Heinzendorf bei Poſkwitz. fer 


utsbeſitzer. 


— —.— — 


0 U 
Eugen Deplanque. 
12765. Ein Materiglaeſchäfts⸗Local nebſt den zum 
Betriebe gehörigen Utenſilien und Wohnung iſt in einer 
mittleren Provinzialſtadt Niederſchleſ. vom 1. Januar 1865 
ab zu verpachten. Näheres in der Exped. d. B. 


12716. Ein maſſives Haus wit 10 bewohnbaren Stuben, 
wozu auch eine Badeanſtalt, Fluß⸗ und Wannenbad, ein 
Obſt⸗ und Gemüſegarten gehört, iſt ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 2000 Thle. Näheres beim Eigenthümer 
Vadeanſtalt⸗Beſitzer Herrmann in Jauer. 


12769, Ein Schock kieferne Pumpeu⸗Möhre verkauft der 
Holzhändler Elsner zu Hirſchberg. 


ute friſche 
chulgaſſe. 


12701. Täglich ſriſche Pfannenkachen und 
Preßhefe empfiehlt Lorenz, Bäckermſtr., 


= Friedr. Nauke 
Fleifchermeifter in Hirſchberg, 


8 äußere Schildauerſtraße, g 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei ſeinem Etadliſſement 
ganz ergebenſt. Für friſche Wurſt und alle Sorten 
Fleiſch wird verſelbe ſtets beſtens Sorge tragen. [12738] 


Den vielen Nachfragen nach meinen feinen Battiſt⸗ 
Taſchentüchern zur geneigten Keuntnißnahme, daß dieſe 
Tücher nun ſertig — aber auch ſchon beinahe wieder ver⸗ 
griffen ſind. 


Zugleich empfehle ich meine Damaſt⸗Gebecke und Thee⸗ 


hme. } 
C. Kirſtein in Hirſchberg. 


Campen! Cam pen!oR 
für Petroleum u. Solaröl, 

2 empfiehlt in allen Formen, paſſend zu 
Weihnachts⸗Geſchenken F. Curth 


’ 
12697, Klempnermeiſter am Schildauer Thor. 
Fur ſaͤmmtliche bei mir gekaufte Lampen wird garantirt. 


decken zu gütiger Abna 
12746. 


| 
| 


| e . . ied =: Artikel, worunter Of Te höne Seſſen, 
Mit Weihnachtsgeſchenken aun aer ee un ee tes da 


ich mich Win und empfehle einem geehrten Publikum zur 1 Beachtung. 


— 


* 


— — 
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Hierdurch empfehle mein Lager der verſchiedenſten 


Schreib-, Zeichnen: und Maler⸗Alenſilien, 


als: Papiere, Hefte, Couverts, Federn u. Halter, Siegellacke u. Oblaten, Stifte in allen 
Farben, Gummy’s, Pinſel, Meſſer u. Scheeren, Lineale, Federlaſten, Reißzenge, Farbe⸗ 
u. Zeichnenkäſichen, Zeichnen⸗Varlagen, Colorirbilder u. Bilderbogen, Notizbücher u. Taſchen, 
bunte Abziehbilder, einzeln und in Cartons, Photographie⸗Albums u. 
Photographien; Stereoſcop⸗Apparate mit Bildern aus allen Ländern; 
Glas: Photographien, wiſſenſchaftliche u. bewegliche Bilder, anwend⸗ 
bar für Lamposcope, Laterna magica und Nebelbilder⸗Apparate ꝛc. i 
12754. FHF. Pücher. 


D 


E. Liebich. 


—— TEE TUE TREE TUT 


Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37. 


. — — a TE ber 


raue Für die Weihnachtszeit 
ſind mir von einem Lyon'er Hauſe eine bedeutende Partie ſchwar⸗ 
zer Kleider⸗Taffete in allen Breiten übergeben worden und 
verkaufe ſelbige zu Fabrikpreiſen. 

Innere Langſtraße. | M. Urban. 


— — nn — — — —— — 


Rheiniſche Wallnüſſe, Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
geräucherte und marinirte Heringe Laschen ta ern wan ec engen n mali digen 
12743. empfiehlt G. A. Gringmuth. crmbrunn. W. Frän kel. 


verkauft, um damit zu räumen, ſehr v Wollſachen, Haargarn., Netzen, Hüten 
Futtermehl 1 ci F. u. Meinen. Ausverkauf fn d r Goa Duratrapendn 


Neues elegantes Weihnacht für D 
kues elegantes Weihnachtsgeſchenk für Damen. 

Oeſer's Apparat zum Vorzeichnen von Namen und Stickereien 
in Wäſehe. Die leichteſte, ſchnellſte und reinlichſte von allen bis jetzt exiſtirenden Methoden für dieſen Zweck. 

Vorräthig in 4 Abſtufungen, je nach Vollſtändigkeit und Eleganz zu 2 Thlr., 190 Thlr., 1 Thlr. u. 15 Sgr. 
Ein vollſtändiger Apparat, in clegantem Kästchen, enthält neben andern 1 16 Alphabete in gothiſcher und 
lateiniſcher Schrift in 8 Größen, für jede Größe paſſende Nummern, Züge, Kronen und Kanten, fowie eine ſpe⸗ 
cielle Erklärung, und giebt der Apparat überhaupt Ort und Stellung für jede ee e in dem 
zu zeichnenden Stück Wäſche genau an. — Zu bezieben durch das lirpogr, und mechan. Atelier von 

Heinrich Oeser in Borna bei Leipzig. 
Briefe franco erbeten. Verpackung gratis. d 12720. 
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Zu Weihnachts⸗Heſchenken für Raucher 


empfiehlt 


cht importirte Havannah- Cigarren, I 


von 25 bis 100 rtl. pr. mille, 
imitirte gute abgelagerte Cigarren, von 10 bis 20 +tl., 


echte türkische Tabake "IE 
bigarretten von La Ferme aus Petersburg. 


Auswärtige Aufträge werden prompt beſorgt und nicht convenirende nach dem Feſte 


t. 
F August Wendriner. 
12742. Hirſchberg, innere Schildanerſtr. 78. 


9880 Weihnachts: Ausstellung. 8 
Die Pfefferküchlerei und Conditorei = 
von II. Mertin, Schildauerſtraße Nr. 80, 5 

8 


empfiehlt zum devorſtehenden Feſte einem 29 80 Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt, ſo wie deren Umge⸗ 
E bung ein n Meng ne feiner und ordinärer Pfefferkuchen, Königsberger Marzipan, Confituren 
iſchen Geſchmack, jo auch verſchiedenes Baum⸗Confeet, Wachsſtöcke in größter Auswahl, 


an n eb — Um gütige Beachtung bittet Hugo Mertin. 
ka Meſſingene Schiebelampen 


verkaufen, um damit zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe, 
Wwe. Pollack & Sohn. 


— — 


12616. Zur Ausfertigung von Stickereien au Weihnachtsgeſchenken, als: Tragbänder, Flin⸗ 
tenriemen, Glockenzüge, Kiffen, Neife: und Damentaſchen, Kniegürtel in 


ſauberer Arbeit und zu ſolidem Preis empfiehlt ſich 5 
Hirſchberg, Langſtraße 134. Ludwig Gutmann. 


we Petroleum! 


dreimal gereinigt aus London bezogen, in Originalfäſſern von 2 ½¼ Ctr. und in kleineren Quantitäten, ſowie | 
Photogene, Solar⸗Oel, Seifen, Stearin: und Waraffin: Kerzen 


. D. Wurm in Breslau, 
Maſchinen⸗Schmier⸗ Del. Nicolaiſtraße 16. 12581, 


ar 


Zweite Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


T 7 December 1864. 


ferlige Herren⸗Anzüge g 
in allen Gattungen, gut und ſauber in eigener Werkſtatt gear: 

1 beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt Ei 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


12678 D. Wiener. 
Herren-Gurderoben- & Mode-Maugacin. 
Ernie IM 


Kinder⸗Spielwaaren, 
das Neueſte was auf dieſem Gebiet erſchienen, 
empfehlen Wwe. Pollack K Sohn. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem 

| Herrn Carl Vogt in Hirschberg 

Agentur & Depot meines Havanna: Eigarren: Import: Gefchäfts 

| für Hirſchberg und Umgegend 

übertragen habe. „Genannte Firma wird vom heutigen Tage ab ſtets ein aff ortirtes Lager meiner 
direct importirten Havanna - Cigarren, 


owie meiner inländifchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen, feinſten weſtindiſchen und Havanna: 
Tabacken, unterhalten und ſämmtliche Sorten zu meinen Original⸗Preiſen abgeben. 


Berlin, den 27. November 1864. 3 
J. C. Hoeniger, 
12383. Inhaber des General-Depöt für Deutſchland von Fernandez de Carvalho & Co. 
g in Havanna. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme beſtens mit dem 
Vemerken empfohlen, daß Proben bereitwillig abgegeben und nach außerhalb gegen Poſtvorſchußnahme 


verſandt werden. 
| Wiederverkäufer und Banane können größere Aufträge vom Packhofe in Berlin aus unver⸗ 
ſteuert, oder durch die Herren Carl & Paul Fränckel in Hamburg, ſowle direct von Havanna effectuirt erhalten. 


ed. Wollue Geſundheits⸗Jacken, Beinkleider u. Socken 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


12760. 
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Großer Ausverkauf! 


Um meinen geehrten Kunden zu billigen Einkäufen Gelegenheit 
u geben, habe ich eine Menge Waaren bedeutend im Preiſe 
runter dreh und empfehle ich: | 
doppelt uk cher in recht hübſchen Muſtern, a Elle 
5 bis 6 for | 
breite wollene Steberofe, a Elle 3, 3˙½ u. 4 fer, 
Tuilds in kornblau, grün, ſchwarz u. braun, a Elle 6 ſgr., 
er Kleiderbattiſte, a Elle 3 bis 4 ſgr., | 
chawltücher, a Stück 1’, bis 2 rl, 
wollene Garibaldi⸗Hemden, à Stck, 2 rtl. 10 fpr., 
große ächtfarbige Kattuntücher, a Stück 6 ſgr., 
ächtfarbige Leinwandſchürzen, a 8 ſgr. die Schürz e, 
Züchen⸗ u. Inlettleinewand, das halbe Schock von 305 rtl. ab 
chwere abgepaßte Wollröcke, a Stück 1 rtl. 10 ſgr., 
eſten, Hoſenzeuge, ſeidene u. woll. Cravattentücher, Shlipſe % 
zu auffallend billigen Preiſen. 12501. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 


Wollene, baumwollene und ſeidene Jacken und Hoſen, farbig und weiß, a 
bloßem Leib zu tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Eravatten un 
Shlipſe, uckskin⸗ und Pelz⸗Handſchuhe, Gummiſchuhe in größter Auswah 

empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Ludw. Gutmann. 


as Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger 8 aromatiſche Schwefel ⸗Seife 


(nur echt in den unten benannten Niederlagen 15 haben), 

hat ſich, insbeſondere auch bei rauher kalter Witterung, als ein vorzügliches Waſchmittel gegen Erfrierung der Glieder 
roſtbeulen und gegen andere verſchiedenartige Hautübel, gichtiſche und rheumatiſche Anfälle, ſowie zur Herſtellung und E 
altung eines guten Teints vielſeitig bewährt; dieſelbe wird auch als Zahn: und Mund⸗Reinigungs⸗ und den Haarwuch 

eförderndes Mittel mit beſtem Erfolg angewandt, daher auf das Angelegentlichſte zur jetzigen Jahreszeit hiermit ergeben 


empfohlen von: 
N. Seifert, C. Schneider und A. Spehr in Hirſchberg. 

A. Bänder in Brieg. R. Weber in Bunzlau. C. Schuber! und G. 3 in fe A. S. Seiffert 1 

7211 R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a. QO. C. Hein in Glatz. E. Zobel in 9 17 
Eiffler in Görlitz. we. Schulze und F. H Beer in Goldberg. Louis Hagen in Halnau. F. W. E 

e Dr. . in Jauer. R Dittmann 5 Br bei Liegniß. G. Koſchwitz in 815 
E Herrmann in Landeshut. J Dummlich in Liegnitz. J. C. chrich und Nalin in Reif in Löwenber 
mert und P. Hindemith in Naumburg R RR Bunch d in 9 G. Raſim in Neiſſe. S. Er cbnel 2 
Oppeln. C. . in Schmiedeberg. R. Luchs in Schönau. . und Schreiber in Sorau a 

i el in . „Frommann und A. Greiffenberg in Schweidnitz. G. Opitz in Striegau, 39 
d und C. A. blert in Waldenburg. H. Hoffmann in Müfter Waltersdorf. F. Saat e in Wüſte⸗ Gier 
C. F. Liedl in Warmbrunn. 


191. Die 191. 
Breslauer Herrenkleider⸗ Halle 
von S. Gottheiner in Hirſchberg, 

191. Lichte Burgſtraße. 191. (Möckel'ſchen Hauſe.) 191. 
empfiehlt ihr Magazin fertiger 5 5 
Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge 
in coloſſal großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 
12731. 191. Lichte Burgſtraße. 191. 


1515 Die Weihnachts Ausſtellun 


in der Conditorei: „Zur Großherzogin von Meklenburg“ 
eröffne ich Donnerstag den 8. Dezember c. 
und empfehle wiederum eine große Auswahl der feinſten, wie auch gewöhnlichen Confituren, zum 
Deſſert, Ausputzen des Chriſtbaums ꝛc. Cartonnagen, Marzipan, Chokoladen  xc. 
Die Ausſtellung befindet ſich eine Treppe hoch. A. Edom. 
12757. Lederne Puppenbälge, Arme, Beine u. Köpfe, Kopf mit Friſur, aus Porzellan, u. a. m. 
billigſt bei Lud w. Gutmann. 
Argezogene Puppen, um gänzlich damit zu räumen und nie wieder anzuſchaffen, 
werden unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


12583. j ce 2 
Respiratoren, Lungenſchützer, 
genau nach Jollen. 5 Syſtem gefertigt, find das geeignetſte Mittel, ſich vor dem Einathmen kalter Luft, ſowie des 
a 175 Raben: . ber runde und nebligen Witterung empfehle ich die von mir jelbit gefertigten Reſpiratoren 
a und Lungenleidenden. 
en Kehlkop 0 e Herrmann Härtel, 


Fabrikant der Mefpirstoren, chirurg. Inſtrumeuten⸗Verfertiger und Banudagiſt, 
Breslan, Ohlauerſtraße Nr. 29. 


5 a Ergebene Anzeige. 


* 
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* ZA - 
2 Wintermützen 
für Herren und Knaben; Filz: und Seiden: Hüte, 
Neglig ge. Mützchen, geftidt u. gehäkelt, Buxkin⸗ 
Handſchuhe, Cravatten, Shlipſe, Gummiträger, 
Negenfchirme in Seide und Baumwolle; Filz: und 
Gummiſchuhe empfiehlt 


S ibanez II. A. Scholtz. 
Vier fette Schweine ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf dem Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 


12464. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
eine große Auswahl der feinſten Zucker⸗, Eboco: 


laden, Marzipan: u. Pfefferkuchenwaaren 


Bolkenhain. Lemberg, Conditor. 


Weihnachts ⸗Ausſlellung. 


12701. Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß ich 
zum bevorſtedenden Feſte eine 

Ausſtellung meiner ſämmtl. Waaren 
unter Zuſicherung billiger Preiſe und prompter Bedienung 
eröffaete. Es bittet um recht zahlteichen Beſuch 


Benno Bol, 
Greiffenberg i Schl., Markt 28, 


Bruſt⸗Caramellen u. bair. Malzzucker 
empfiehlt Huſtenleidenden Robert Friebe. 


105. Apotheker Bergmanns 


Eispomade. 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 
und 10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Zur gütigen Beachtung! 
12667. Da mir meine Geſchäſte nicht mehr geſtatten, ver⸗ 
ſchiedene Reifen zu machen, jo zeige ich meinen ſchätzboren 
Kunden, Freunden und Gönnern, als auch einem geehrten 
Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich von heut ab zu den 
allerbilligſten Preiſen verkaufe: a 
Das große Quart Rum 6 Sgr., Korn 2 Sgr. 6 Pf., 
Kümmel, Pfeffermünze, engl. Bitter ꝛc. 5 Sgr. 
Ueberzeugung allein beſtättigt die Billigkeit. 
Schönau, den 1. December 1864. 


Carl Weeber, Deſtillateur. 


Verkauf franzöſiſcher Mühlſteine. 


2718. Durch Umbau des Gewerks find in der Mühle des 


Unterzeichneten ein Paar franzöſiſche Steine, 3° 6“ im Durch⸗ 
meſſer, nebſt dem dazu gehörigen Eiſen, Haue und Krahn 


und ein Paar Cylinder überzählig geworden. Sämmtliche 
Gegenſtände ſind im brauchbarſten Zuſtande und zu einem 
foliven Preiſe verkäuflich. 
Alt⸗Reichenau, tr. Bolkenhain, den 39. Novbr, 1864. 
f Auguſt Scholz, Nüllermeiſter, 


— 


22 Zu Feſtgeſchenken 


21587. empfehle ich: 


Weſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 

Flanell⸗Hemden, 

Unterbeinkleider, 

Wollene Strümpfe, 

Oberhemden, 

Seidene Taſchentücher, 

Cravatten, 

Shlipſe, 

Shawl : Tücher, 

Shawls, 

Winter ⸗Mützen, 

Filz- und Seidenhüte 

billigſt. D. Wiener. 


12670. Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der 
aromatiſchen Gichtwatte. 

Die geſandte aromatiſche Gihtmwatte*) habe erhal⸗ 
ten und nach Vorſchrift angewandt, der Erſolg, den ſie lei⸗ 
tele, iſt nicht zu beſchreiben. . 

Zittau. Oscar Hänſel. 

) Vorräthig in Packeten a 5 u. 8 for. bei 

Alexander Mörſch. 
12764. Als ein ſehr paſſendes Weihnachtsgeſchenk 


kann ein ſehr gutes Pianino zum Verkauf nachweiſen 
der Cantor Bormann. 


12767. Zum Weihnachts feſte empfehle ich meinen geehr⸗ 
ten Kunden ſehr gute friſche Bierhefen Finger. 
Röhrsdorf bei Friedeberg o/ Q. den 4. Dec. 64. Brauermeiſter. 


Bruchmann's Hotel de Prusse 


in Warmbrunn 
offerirt an Delicateſſen täglich 
friſche engl. Auſtern, und außer dieſen 
Caviar, g 
Sardines a huile, 
Neunaugen, 
Sardellen, 3 
Neufchateler Käſe. 


12506. 


- 
0 
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Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196 Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ich Unterzeichneter vom 1. Dezember ab von meinen 
ſelbſt verfertigten Tüchern den Verkauf mit Kleidern betreibe, 
wie auch von Buckskin und modernen Stoffen Kleider an⸗ 
fertigen laſſe, ſo verſehle ich nicht ein hochgeehrtes hieſiges 
und auswärtiges Publikum ergebenſt zu erſucheg, mich auch 
in dieſem Fache zu beehren; ich werde alles Mögliche thun, 
meine geehrten Abnehmer durch gute und billigſte Bedienung 
zufrieden zu ſt ellen, und bitte um gütiges geneigtes Wohlwollen. 

F. W. Tſchentſcher, Tuchfabrikant, 
Friedeberg a. Q. 


Maſthammel⸗Verkauf. 
12425. GO Stück 2- und Zjährige ſchwere fette 
Rambonillet⸗Schöpſe ſtehen hier zum Verkauf. 

Dom. Altläſſig b. Gottesberg, 24. Nov. 1864. 


Gießmannsdorfer Preßhefe 


iſt ſtets friſch zu haben bei 
12333. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblucklichen Stillen Bergman n's 
i a Hülſe 2½ Sgr. SER i 

10252. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


Starke Zimmerſpähne aber n belteen 


Maſſen zum ſofortigen Verkauf. Knoll, Zimmermeiſter. 


Carlshaller Viehſalz in Leckſteinform, 


das reinſte, beſte und bill’gfte Viehſalz; Detail⸗Preis a Ctur. 
oder 18 Stück dieſ. Salz Leckſteine 1 Thlr, ab hier. 
Gußeiſerne Krippen dazu a St. 5½ Sgr; bei Parthieen 
billiger. Um der Land wirtbſchoft dieſes Viehſalz überall 
zugängig zu machen, ſollen Niederlagen errichtet werden und 
bitte ich hi rauf Reflectirende, fi gefälligſt an mich zu wenden. 
12668. Die Hauptniederlage: > 
Jauer, December 1864. Carl Nentwich. 


10731. Dr. Pattison’s 
&ichtwatte, 


Heil⸗ nd Präfervativ-Mittel gegen Gicht und Rheu- 

matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Pruft-, Hals⸗ 

und Fake geen; Kopfe, Hunde und Kniegicht, Magen: 

und Unterleibsſchwerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ac. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 

a . und Zergniſſe werden gratis ab⸗ 

eneben. 

Allein acht bei: Eduard Temler in Görlis; 
©. . Bordollo jr. & Speit in Ratibor. 


Weihnachtsgeſchenke. 


350 Prozent billiger ER 


werden noch die vorhandenen 


Waaren⸗Vorräthe 


von meinem früheren Geſchäft gänzlich aus⸗ 
verkauft. 
Diefe jo günſtige Gelegenheit 
SE billige BE 


Weihnachts - Aefchenke 


zu kaufen, dürfte wohl bei einem geehrten 
Publikum Berückſichtigung finden. 

Als noch vorhanden empfehle ich: 

Eine Parthie ſehr billige Pelzkragen 
und Manchettes, 

Cigarren -Naſten, 
Neiſe-Nollen, 
Neceſſaires, 
Briefmappen, 
Schach und Domino - Spiele, 
Damenkäftden, 
Vaſen, 
Flügelleuchter, 
Taſelbürſten, 
Butterdoſen, . 
feine Porzellan - Gegenflände, 
Puppen, 
Handſchuhe, 
Rinder -Gummiſchuhe, 
Toiletten-Gegenſtünde, 
Uhrhetten, 
Manchettes- u. Chemiſettesknöpfe, 
Medaillons, Armbänder, 
Brorhes, Bontons u. a. m. 


Aug. IV endriner, 
Hirſchberg, 
innere Schildauerſtraße 78. 
12690. 


aa Scemahlenen Malz Caffee, 
in Geſchmack dem indiſchen faſt gleich und ganz wie derſelbe 
zu bereiten, empfiehlt das Pfund 3 Sgr., Wie derverkäufern 
mit Raba't Robert Friebe. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich dem geehrten Publikum meine frifchen, triebkräf⸗ 
tigen Bierhefen. A. Teſehner, Drauermäfter. 
12530. 


Friedeberg a/ Q. den 1. Dez. 1864. 


12443. Ein 2½ jäbriger Bulle (ſchwarz weiß. Oldenburger 
Blu) und 3 zweijährige Bullen — Mütter: Briginalkolläns 
der, Vater: Dsdenturger, ſlehen zum Verkauf auf 

Dom. O⸗ Baumgarten, Kr. Bolken hain. 


ZEN 


Anerkennung. 
Woigwitz (R.⸗B. Breslau), d. 6. Nov. 18645 
5 Hochgeehrter Herr Wald. 

Seit einiger Zeit bediene ich mich in Folge einer 
Empfehlung Ihres „Malaga Geſundheitsweines“ und 
tann Ihnen jagen, daß mir derſelbe ſehr gut be: 
kommt. Da ich ſchon in vorgerückten Jahren bin, 
fo war meine Verdauung öfters geflört und ich; 
batte dann recht unangenehwe Magenbeſchwerden. 
Seitdem ich aber Ihren Wein regelmäßig trinke, ift 
ſolches nicht wieder vorgekommen; ich will Ihnen 
deshalb biermit meinen Dank ſagen und auch meinen 
Mitmenſchen Ihren jo wohlſchmeckenden und gefunden & 
Wein beftens empfehlen ꝛc. ꝛc. Ä 
Ihr ganz ergebener 
N Ferdinand Wenig, Gutsbeſitzer. 
Herrn F. A. Wald, Hausvoigteiplatz 7, Berlin. 


Malaga⸗Geſundheits⸗ 
und Stärkungs⸗Wein von 

F. A. Wald, Berlin, Hausvoigteiplatz 7. 
Dieſer „Geſundheitswein“ wird als ein ganz vor: 
zügliches Getränk, namentlich auch für Rekonvales⸗ 
zenten beſtens empfohlen. Preis 10 Sge. incl Flaſche. 


In Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. 
n 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 


12476. Mehrere gebrauchte Repoſitorien mit Schü- 
ben, zwei Ladentafeln mit Schüben, die eine da⸗ 
von mit hartem Blatte, ein Caffec⸗Brenner mit 
guter Trommel, fünf brauchbare Marktkaſten mit 
eiſernem Beſchlag, eine ganz gute Thür mit Glas⸗ 
fenſter, eine Ladenthür, ebenfalls mit Glasfenſter, 
eine alte ſtarke Hausthüre ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf bei Guſtav Gebauer, 

vis-à-vis des Kgl. Poſtgebäudes. 

Hirſchberg, den 28. Novbr. 1864. 
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S=” Bergmann’s Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, Z2 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter But bei ſelbſt 

noch jungen Leuten einen ſtarken und fra 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254 Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


78e. Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 


Hirſchberg. S. Münzer, 


Lichte Burgſtraße No. 107. 
Fenchel⸗Honig⸗Extraet, 


von L. W. Egers in Breslau, 
vielfach bewährtes Hausmittel bei Hals⸗, Bruſt⸗, Hämorr⸗ 
hoidal⸗ und Unterleibsleiden, ſowie bei allen katarrhaliſchen 
Beſchwerden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung u. ſ. w., von 
auffallend ſchneller Wirkung. 
Für Schön au und Umgegend nur allein ächt bei 
12614. N. Grauer in Schönau. 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Schreib⸗ und 
Zeichnen⸗Matexialien, als: 

Schreib-, Poſt⸗, Zeichren⸗, Seiden, Blätter⸗, bunte, Gold⸗ 
und Silber⸗, auch gepreßte und verſchledene Luxus⸗Papiere. 
Gold⸗ und Silber⸗Schaum. 5 

Schwarze und bunte Bilderbogen, Bücher⸗Umſchläge, Uns 
kleide⸗Puppen, Modellir⸗Cartons, Theater⸗Decorationen, Land⸗ 


tigen Bart⸗ 


5 


* 


karten und Krippelbilder. Der kleine Coloriſt zum Ausmalen 


und verſchiedene Bilderfibeln. , 

Siniirte und unlinlirte Schreib und Zeichnenhefte, Pape⸗ 
terien, Briefbogen und Linienblätter, Notizbücher, Brief⸗ 
taſchen, Photographie⸗ und Rauch Albums, Albums und 
Poeſien, Schreib: und Zeichnen⸗Mappen, Schulmappen, Schul: 
torniſter und Studenten⸗Taſchen. Bleiſtifte aus den beſten 
Fabriken (Faber 5 in Etuis und loſe, crayons-mechanique, 
Oeltreideſtifte, farbige, ſchwarze und bunte Kreiden, Blau⸗ 
und Rothſtifte, Gummi elaſticum und Radirgummi, in Cedern⸗ 
holz⸗Faſſung und loſe, Schiefergriffel (in Holz, Papier, gemalt 
ur d lofe) u. Alabaſter⸗Stifte. Stahlfedern u. Stahlfederhalter. 

Tuſchkaſten, loſe Tuſchen, Tuſchnäpfchen, Pinſel u. Pinſel⸗ 
ftiele, Reißzeuge, einzelne Zirkel, Stüd-, C+ u. Hagt⸗Zirkel, 
Reißfedern, Schroffirfedern, Reißzwecken, Dreiecke, Schwung⸗ 
Lineale, gewöhnliche Lineale, Kantel und Reißſchienen, Sie⸗ 
elladke, loſe und in eleganten Cartons, Gelatine-, Bouquets⸗, 
e Karten⸗ und gewöhnliche Oblaten. Couverts, 
Biſitenkarlen, Häckel⸗ und Stickmuſter, Leſezeichen u. Karten⸗ 
halter. Schwarze und farbige Dinten, Bu reau⸗Gummi und 
Mundleim, bunte Streuſande, Schreibzeuge und Federkäſten, 
Dintenwiſcher. Ejtomp en. Transparent. u. Schiefer⸗Taſeln, 
Federmeſſer, Taſchenmeſſer, Radirmeſſer, Papierſcheeren, 
Porte-monnaies, Cigarrentaſchen u. noch verſchiedene andere 
Novitäten, welche in meinem neuen Geſchäftslokale im erſten 
Stock avsgeſtellt ſich vorfinden. 12750. 

Ebenſo in großer Auswahl abgelogerte Cigarren 
aus den beſten Fabriken. C Weinmann. 


Theerseilfe, 


— 
D 


wirkſamſtes Mittel gegen alle 
Hautunxeinigkeiten, 

empfiehlt à Stück 5 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir, 
meine in No. 150 hierſelbſt errichtete Bäckerei 
beſtens zu empfehlen mit dem ergebenen Bemer⸗ 
ken, daß außer Brodt, von jetzt ab, auch alle 
Tage früh zeitig friſche Semmeln zu bekommen. 
Handelsleute erhalten Rabatt. Achtungs voll ergebenſt 

R. Bauch, Mühlenbeſitzer in Landeshut. 


12740. Ein elegantes Kindertheater, geeignet zu einem 
Weihnachtsgeſchenk, ſteht zum Verkauf dunkle Burgſt. Nr. 144. 
— nn nn nn ne 


12689. Ein Muirzthaler Kreutzungs⸗Kuhkalb von einer 
ſehr guten Mictuh ſteht zum Verkauf auf dem Vorwerk 
Riemendorf und werden dieſen Winter noch mehrere ab⸗ 
gegeben werden können. 


Schmelz- u. Beguß⸗Oefen, zu billigem Preiſe, 
werden von der h'errſchaftlichen Fabrik zu 


Schwerta, FFANCO Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgeben, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik 5 Hg 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conteſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. Withe's Augenwasser 


wird & Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn Herrmann Zſchetzſchingk in Hirſch⸗ 
berg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 


allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. 1269 


Aus Dankbarkeit und Mitgefühl für Teidens- 
geführten. 

Ich Endesunterſchriebener beſtätige mit Vergnügen, daß 
mein langjähriges Augenleiden nach Gebrauch eines Fläſch⸗ 
chens obgenannten Augenwaſſers vollkommen geboden iſt 
und ich jeden Augenkkranken nicht genug empfehlen kann, 
ſich dieſes durchaus reellen, in keiner Beziehung auf Schwin⸗ 
del beruhenden Mittels zu bedienen, welches ſofort Erleich⸗ 
terung, nach längerem Gebrauch ſichere Heilung bringt. 

Lichtenau bei Lauban. Joh. Gottl. Mühl. 


10251. 
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Roaufgeinde 
Blaubeeren, 


Angelika⸗ 
Baldrian⸗ Wurzel, 
kauft Eduard Bettauer. 


trocken und rein, 

Ein Hund, wachſam und kräftig, für den Nacht 
wächter, wird zu kaufen geſucht auf dem Dominium 
Schwarzbach bei Hirſchberg. 19773. 


in Kübeln und Pfunden kauft fortwährend 
Butter Ang. Voelfel 


ug 
12332. in Sdmtedeberg. 


12586. Rothen, weißen und ſchwedi⸗ 
ſchen Kleeſaamen kaufe ich täglich. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Zu vermiethen. 
12648. Tuchlaude No. 7 iſt ein Verkaufs und ein 
Lager⸗Gewölbe bald und zu Neujahr ein Pferdeſtall 
zu vermiethen. 7 


12066. Das von mir bewohnt: Quartier im >, Stock meines 
Hauſes iſt wegen Orts⸗Veränderung zu vermiethen und Oftern 
1865 zu beziehen. Carl George am Markt No. 18. 


Wegen Verſetzung iſt eine Stube mit Alcove (Sonnenſeite) 
zu vermiethen und bald oder zum Neujahr zu beziehen. e 
12728. Greiffenberger Straße beim Böttcher Vierdich. 


12762. Die Wohnung des Oberſtlieutenant v. War⸗ 
tenberg ift zu Neujahr zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein 
Schlafkaſten, als Tiſch benutzbar, u. eine Bettſtelle zu verkaufen. 


12733. Ein Laden und ein geräumiger Keller iſt bald, und 


eine Wohnung zu Oſtern zu vermiethen bei E. Liebich Buttrl. 37. 


12741. Eine meubtirte Stube mit Alkove parterre iſt 
ſofort zu beziehen. Näheres bei A. Schwierz Langſtr. 1035. 


Perſonen finden Unterkommen. 
12675 Einen tüchtigen Adiuvanten oder Präparantes 
ſucht für Neujahr 1865 der Paſtor Ebert in Thiemendorf, 
Kreis Lauban. 


12677. Gin Schuhmacher, welcher ſeine Profeſſton nicht 
betreibt und im Beſitz guter Zeugniſſe ift, findet dauerndes 
Unterkommen in einer Fabrik. Auf mündliche oder porto⸗ 
freie ſchriftliche Anfragen wird Herr Buchhändler A. Wal⸗ 
dow in Hirſchberg die Güte haben, nähere Auskunft zu geben. 


12709. Zwei Schuhmachergeſellen finden bei gutem Lohne 
dauernde Arbeit, nach Belieben anf Stück oder Wochenlohn, 
beim Schuhmachermſtr. Reimann in Seitendorf b. Ketſchdorf. 


12688. Mehrere treue und fleißige Arbeiter finden das 
ganze Jahr hindurch Arbeit und werden ſofort angenommen 
auf dem Vorwerk Riemendorf, doch müſſen ſie ſich 
verpflichten, das ganze Jahr auszuhalten. 


Selbſtſtändige Inſpector⸗Stelle. 


12669. Ein erfahrener, ſicherer Landwirth wird zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bewirthſchaftung zweier zuſammenliegender Vor⸗ 
werke (20,000 Morgen Areal) dauernd zu engagiren 
Feſtes Jahreseinkommen 300 400 Thlr. bei 
reier Station (oder D-putat) und bedeutender Tantieme, 

Im Auftr des Herrn Beſitzers ertheil. weitere Auskunft: 
A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


BUS“ 12426. Für eine hieſige Fabrik wird ein ſicherer 
moraliſcher Mann als Lagerverwalter, ſowie 
zur Auſſicht und Löhnung des Arbeiterperſonals bei 500 rtl. 
Jahrgehalt und Tantieme verlangt. Auftrag: 

Kaufmann Senftleben in Berlin. Büſchingsſtr. 15. 


12598. Auf dem Dominium Hodenliebenthal dei Schöoͤ⸗ 
nau wird zum 1. Januar 1865 ein Gartenknecht gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht. 


12442. Ein Wächter, ein Großknecht und zwei Och⸗ 
ſenknechte werden geſucht auf 
Dom. O.⸗ Baumgarten, Kr Bolkenbain. 


Arbeiter⸗Geſuch. 


12546. In dem Kaltſteinbruch des Otto Zach zu Nieder: 
Ludwigsdorf dei Görlitz finden Männer und Frauen 
Sommer und Winter Beſchäftigung bei hohem Lohne. 
Die Arbeiten werden theils nach Accord ausgeführt, theils 
nach Tagelohn. 5 pro Stunde für die Männer: 
1 far. bis 1 far. 6 pf., für die Weiber: 9 pf bis 1 far. 


Eine Amme ſucht die Hebamme Jäger in Hirſchbera. 
12752. Ein mit guten Zeugniſſen veiſehenes Kindermädchen 
t Mallickh, 


uch 
Warmbrunn den 5. Dec. 1864. 


Bademeiſter. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


12753. Ein anſtändiges Mädchen, welches Clavier⸗Unterricht 
ertheilen kann, ſucht eine Stellung als Bonne. — Gefällige 
Offerten unter A. l. poste restante Ketschdorf. 


- Lehrherr⸗Geſuch. 

12582. Ein ordentlicher Kaabe, Sohn rechtlicher Eltern, 

ſucht eine Stelle als Lehrling in einer Handlung. 
Näheres A. J. poste restante Jauer. 


Lehrlings- Geſuche. 
Für ein Material- und Eiſen⸗Geſchäft wird ein 
Nachweis ertheilt die Expedition des 


12589. 
Lehrling ageſucht. 
oten a. d. R. 


Gefunden. 
12768. Am 1. d. M. iſt ein weißer Spitz zugelaufen. Ei⸗ 
enthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futter» und In⸗ 
ſerttonsgebühren abholen beim Butiker 


en 
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12684. Ein grauer Sommermantel iſt im Caſino lie | 


Arlt in Gotſchdorf. 


— 
\ 


gen geblieben, abzuholen be oſig. 


127%. Ein zugelaufener brauner Wachtelhund iſt abzu⸗ x 


holen in Nr. 122 zu Cunnersdorf. 


12717. 
kann gegen Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen abgeholt 
werden beim Tiſchler Rösler in Ober⸗Warmbrunn. 


12727. Ein zugelaufener weiß⸗ſchwarzfleciger Wachtelhund 
kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden beim 
Gärtner Nr. 6 zu Alt⸗Kemnitz. 


Berloren. 


12685. Verlierer eines ſchwarzen Hundes mit braunen 


Beinen und langer Ruthe, kann denſelben gegen Erſtattung 
der Koſten binnen acht Tagen abholen in No. 201. zu 
Tiefhartmansdorf. 


12585. Auf der Chauſſee von Bolkenhain bis 
iſt in ter Nacht vom 25. zum 26. November c. (Freitag zu 
Sonnabend) eine faſt neue, wollne, bunt carrirte Pferde⸗ 


decke, IR 1 E. R., verloren gegangen. Der ehrliche 
* 


Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine gute Belohnung 
auf dem Dominial⸗Hofe in Falkenberg abzugeben. 


12706. Verloren. 


Am 30 November iſt mir mein Kettenhund auf der 


Straße von Jauer nach Bolkenhain abhanden gekommen. 
Derſelbe iſt flockhärig, ſchwarz und braun gefledt und hat 
weiße Läufe. Wer mir ſelbigen zuſtellt, oder ſeinen Aufent⸗ 
halt anzeigt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Kuttig, Guts beſitzer zu Ober⸗Hohendorf 
bei Bolkenhain. 


Geſtohle nu. 


12737. Am e den 24. Nov., iſt mir in 


meinem Haufe, Hirtenſtraße, ein ſchwer ſilberner Eßlöffel 

e D. 1835, entwendet worden. Wer mir ur 
en verhilft, erhält den Silberwerth als Belohnung. 
Hirſchberg. 


> 


Getreide: Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 3. Dezember 1864. 


Eugen Deplanque. 


Einladung. 
12743. Zum geſtrigen Schweineſchlach ten und 
heutigem Wuürſtpi cknick ladet freundlichſt ein 
Mon⸗Jean, auf der Burg des Adlers. 
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